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Der Fall Zeigner .
Tic deuischvöllftche Reaktion darf zn .

niedcn sein , sie ha : ihrr Rocke : der ehnnaligc
Ivzialdemokraiiiche sächsische Ministerpräsideiu
Zeigner ifr aus drei Ftchrr ins Gefängnis pr
id ' icti irrrdcn ! ^Da* Halali dars ertönen . das
Wild ifl zur Quecke gebrückt ! War das ein
frisck - fröblichcs Jagen ans diesen von den

Edeldeunckcî in Racksen bestgehaßten Mann ,
in dem die Sozialdemokratie getroffen werden
sollre ! Rionatetang dauerte das Kesseltreiben ,
und als man das Wild in der Falle battc .
brock ungezsigelter Jubel bervor . Wie weidete
stck da die Schadenfreude über die „Bloß¬
stellung der Sozialdemokratie " , welche dieser
angebsick mit dem Fall Jcigner widerfahren
sei ! Ein sittlich verkommenes Subjekt , nein ,
ein Verbrecher sogar sollte Zeigner sein und
in ihm suchic man ein System , jnchne man
den „ Nazismus " zu symbolisieren . Da sich
das Laster erbrach , seyie sich die deutschvölkische
lugend zu Tische . Die Angehörigen der Partei
der Ebrenwortbrccker . Verräter . Hochverräter ,
Revolverhelden und Giftmörder mimte mo -
ralische Entrüstung . Als Zcigner schon als

Angeklagter in Untersuchungshaft saß . entlud
sich die deutschvölkische Entrüstung in der Zu
scndung von Sckinäbbriese », Todesanzeigen
und . Kisten mit Erkremelen an ihn . Man

weiß , daß in seiner lohten Rede sogar unser
Herr Ministerpräsident Zvebla in das allge
meine Geschrei mit einstimmte und . ei . e die

llnrersuckuug gegen Zcigner noch akxfeschlosien
Ivar . ihn zur Rechtfertigung der heimischen
Korruption als Beweis führte , daß es eben

überall Korruption gäbe . Wäre Zcigner wirt¬

lich der gemeine Lump , — als den ihn die

Dcurschnaiioualen hinstelle », um damit die

Sozialdemokratie zu treffen , — hätte dies

auch nur das geringste Argument gegen die

Sozialdemokratie bilden können ? Was hätte
es gegen die Partei , gegen die Fdce ,

gegen den Sozialismus bewiesen , wenn

Zcigner aller Straftaten , die ihm zur Last

gelegt wurden , überführt worden wäre ? Nicht

das Geringste ! Keine Partei ist davor ge -

schüstt , das ; sich fragwürdige Elemente in ihre

Reihen einschleichen . Verantwortlich kann sie

nur gemacht werden , wenn sie die Vergehen
solcher Einzelner bewußt zu decken sucht . Nicht
nur , daß die Partei von irgendwelchen Ve

schuldigungen Zeigncrs bis zu seiner Verhaft

Hing nichts wußte , ist auch das ganze sorg
fällig ausgebaute Anllagcgebäude bis auf einen

kleinen Rest menschlicher Charakterschwäche wie

ein Kartenhaus zusammengebrochen , lieber

einen infamen Verbrecher sollte Gerichtsurteil
gehalten werden , der als sozialdemokratischer
Ministerpräsident Sachsens um Geld und an

dcrc Geschenke Begnadigungen feilbot , von

alledem ist im Gerichtsverfahren nichts bc -

wiesen worden . Als Verbrecher wurde Zcigner
ausgerufen , doch vor den Schranken des Mc -

lichls stand ein Unglücklicher , ein willens -

sänoachcr Mensch , der in der Angstpsychose das

Opfer eines abgefeimten , gewissenlosen Ve -

trügers geworden war .

Es ist wahr , auch nach oem Prozesse
bleiben ungelöste Rätsel zurück. Das Verhalten
Zeigncrs in manchen Fällen laß : sich nicht rest¬

los erkläre » und gutheißen , wenn es auch lein

Verbrecher ist . Was seine Eignung als Mensch ,
als Soziale , . - nolra : uns als Minister betrifft ,
so muß sie • J seinem Verhalten in den ihm
zur Last ge. steten Fill ' cii , auch wenn ihn ob¬

jektiv keine Schuld trifft , bezweifelt werden .
Es iei auch verschwiegen , daß der rasche
Aufstieg . den strigne : in der Parte : nahm ,
bon vielen in Partei mißbilligt wurde .

?,eigner vcc. ' : er ' . e, . v dem Umstürze oer sior¬
tet bei und er - rui . . i bald die höchste»: Stellen ,

welche die Partei zu ver geben bat . Das Führer -
Problem ist ein ungelöstes nno kaum durch
eine Formel zu lösen , aber früher wurde es ,

nicht zum Schaden der Partei , so gehalten ,
daß jeder , der in ihre Reihen trgi . sich erst
durch vicljährige Bewährung oce. Sporen ver -

Poimarss PrsgraMmrede .
Miivvug an das vom Dämav der Renancht « nd des kasies defeffeve

Deutichland .
Paris , 31 . März , briavav .Z Das neue

. Slabineu Ivot sich vorgestellt und i » seiner Regie
I rnngSerklärnng als Ziel der nenett Regierung die
! r c p u d I i k a n i f ch e Einheit und n a t i o
jitale Einigkeit verkünde ! . Die Regierung
' will das Steuerproarailmi durchfülireu und . rnch
Ersparnisse , vor allem aber wird sie die Gut -

I machung der . Kriegsschäden fortseien , dann die
Lösung der ReparalienS frage und

! der Sicherung des Friedens , wie es die
! beiden Kammern wünschen .

Frankreich bat den lebhaften Wunsch , s! ck
möglichst rasch mit alle » verbündeten und asso
ziierten Mächten über die beiden Fragen zu
einigen . von denen seine Zukunft abhängt , näni -
bch über die Reparationen und die
S i ch e r v e i t e n. Frankreich wird , wie eS er¬
klärt h>it , seine Truppen ans dem R n h r g e b i e t
nur nach M a ß g a b e von Zahlungen
zur ü ck n c h m c n k ö n n e n.

Es ist nicht in der sage , positive
Pfänder aufgeben zu können . Aber
Frankreich hat die Hossnnng , daß nach dem Pc -
richi der Erperlen eine allgemeine Regelung wög -
lich ist . Sollte dann irgendeine durch den Milita¬
rismus irregesiihrlc und vom Dämon der

RevanchennddesPasstS besessen ? Macht
versuchen , das europäische Statut zu zerstören
und die Provinzen wieder zn eroln - rn , die es eher
maks unterjocht halte , so würde dies die Ent¬

rüstung aller anderen Völker erregen .
Die Minister werden ihre persönlichen toi -

sichten der Lösung der Probleme , von welche » das
Schicksal abhängt , unterordnen und die auswärtige
Politik unerschülierl auf den Bahnen des früheren
Kabinetts fortsetzen . Zu der inneren Politik wird
die Rcgiening die Erledigung der Bndgetzwölflel ,
die Reform der ErivcvbSslcner und die Regelung
der Pensionen fordern , ohne daß neue Auslagen

verursacht würden , die durch normale Einnahmen
nicht gedeckt wären . Schließlich fordert die Re
gieningSeAIäning die Kammer ans , unerbittlich
d. is Pndgetgkcichgcwicht anfrechtznerbalten , die
Lasten der Staatskasse zu erleichtern und die not
wendige Amortisicrung der Schulden vorznbc
reiten .

Räch der Rede Poincarsts lxiben sich Kammer
und Senat bis zum Poriniitag vertagt .

Fiaue Bufnadme in beiden HWern .

Paris , 31 . Marz . Ter Anfang der Regie
inngserklärung in der Kammer wurde aus
der Rechten und äußerstem Linken mit i r o n •

s cki e n Ä cm c r k ungen aufgenommen . P o iu -
care war einigcnialc gezwungen , einzelne Sähe
zu wiederholen . Die svottisciieu Zwisckvnrufe der
Sozialisten wurden , namentlich laut bei den
Worten , daß kein Mitglied d- ' r Regierung aus
seine freie Meinung verzichten werde . Es mit sa
dann eine Brnihigung ein und die Erklärung des
Ministerpräsidenten über die HiiupÜimcii der
Politik zur Konsolidierung der finanziellen Lage
wurden augehört . Erst bei der Erwähnung der
Kolonialpolitik erschollen wiederholt Rufe : ,/Sar
raut , Sarraut , so l >iß Poincar « genötigt war , den
Sah fünfmal zu beginnen . Bei Erlvähnimg der
Sozialpolitik ertönten ans der äußersten Linken
Rufe nach Amnestie . Tie lebten Absähe der lllcde
wurden einigemal ? von Beifall nnterbrochen .

Zill Senate wurde die Regierungserklä
rung vom Fusti ' minister Lefebvre du Prep ohne
besondere Teilnahme angehört . Am
Ende ertönte schlich lerne , Beifall . Es
wurde beschlossen , die eingebrachte Interpellation
über die allgemeine Politik erst im Einvernehmen
mii dem Ministerpräsidenten >n behandeln .

Der Lsndoner Strabenhahnerstreil
beigelegt .

Ein Erfolg Macdonalds » nd der Slreikcndrii .

London , 31 . März . ( AR . ) Der ?>ieik der
Londoner Trainloav » nb Oinnibiisaiigcstklltcn
wurde heute definitiv beigelegt . Die Arbeit wird

morgen wieder ausgenommen werde » und man
erwartet , daß gegen Mittag der Londoner Pcrlelir

sich wieder im normalen Geleise bewegen wirb .

dienen mußte , che ihm veranlworlnngsvolle
Aeniier überlragen wurden . Zcigner Irat als
einer der Sltiärfstc » ans » » d sei » Radisalis

» > » s machte ihn in der . seit der Radikalisie¬
rung , da vielen die Entwicklung »icki rasch
genug » or sich ging , zum beliebten Führer .
Das mochte sich als Fehler erweisen , jede »
falls hat es mit der dcutschvölkischen . siehe
gegen Zeigner » » o mit dem jcht gegen ihn
verhängte » , furchtbar drakonischen Urteil nichts
z » tun . Zeigncr ist nicht verurteilt worden ,

weil er im Sinne der Aiiklage schuldig be

fundcii wurde , sondern weil er Sozialdemokrat
war und sich den Haß der Reaktion , deren

Anstrninent ' die dcutschvölkisch gesinnte Justiz
ist , zugezogen hatte .

Sianoe die Fusti . zpjlege nicht im Dienste
einer politischen Richtung , io hätte der Fall

Jcigner als einfacher Kriniinalfall behandelt
werden müssen . Das geschah n i ch t , das Ge¬

richtsverfahren war vielmehr ein polstischer
Tcndenzprozeß ärgster Sorte . Wessen kann

Zeigncr beschuldigt werden ? Er ist ans Hn -

bedachrsamkcit das Opfer eines Erpressers ge¬

worden und fand nicht die Kraft , sich gegen

ihn zur Wehre z » sehen . Fe höher er iirt

politischen Leben aufstieg, desto mehr wurde
ihm diese Schwäche zum Verhängnis . Sein

Schicksal entbehre nicht eines tragischen . Zuges .
Er hat einmal als Militärschreiber in der Zeit
des Krieges getan , was Millionen anderer

Menschen auch taten , tun m n ß t c n. um nicht

zu verhungern : er hat von einem Kameraden ,

seinem jetzigen Mitangeklagten M ö b i n s , im

Schleichhandel einen : ' ,ent : ie - . - Mehl gekauft .
Später hörte er , daß dieses Mehl gestohlen

17 . 0IU» rromwoüangesiellw haben beute über die

Bedingungen , des Einvernehmens abgestimmt ,
lnclcins zwischen ibren Vertutem und denen der

Arbeitgeber am Tonersiag abends erziel ! wurde ,
und über welches ihre Führer i » Masienvrrsamm
Inngen bis ans Wochenende referiert haben . Der
Streif de> Omnilmsangesielllen loar bloß ein

Zmnpalhiestreik n » b diese haben sicb besball ' an
der Abstimmung nicht beteiligt .

si «»verrat «>rozelse einst
« nd jetzt .

Möttau vor ~r2 Fahren ist in Leipzig der
iftochverratsprozeß gegen Bebel . Liebknecht und
. riepner beendig v. wrden . Angesichts dc ' in
München tagenden riochverra fcprozesseö gegen
riitler und ' Wnossen ist es dcAjeilb besonders reiz
voll , die Peirallefe zwischen der Verhandlung ^-
fnbrnng in Leipzig und in München zu zieben .
Zi , Leipzig standen domo ! - die Führer einer
kleinen , erst im Entstehen begriffenen Arbeiter -
Partei vor den Schranken . Zbnen war vorge¬
worfen̂ . daß sie nmstnrzleristh . Absichten fördi - rn .
Zn München sind die Angeklagte », abgesehen von
dem hysterischen . rianchrmrst ri ' uler . Heerführer
und hohe Staatsbeamte . Zhr Vergehen ist voll -
endeler , vor aller Woft deutlich evNnefener rioch
verrat und Tvlwisjvi ' tr Rebellion gegen Staat und
Reich .

Bei einem Vevgleich d, - ' AnAagematerialS
wird sofort da>? gerin . ge » >aß der Vorwürfe gegen
die damaligen Hochverräter -i , Lei , ig gegenüber
dein erdrückenden Maß . - . wn jener Schuld der
Münchener riockwermier eifichllich . Es kann
keinem Menschen einfallen , darum für die
Mnnckener Angeklagten etwa eine besonders
schroffe Behandlung durch das Gericht zn fordern .
Das Gericht soll ohne Ansahen der Person das
Verfahren leiten . ». ' an sieht jedoch ans den
beiden Prozessen , daß - i ' ciald ' Niolraten mit
anderem Maße gemessri , werde ' » a ' s Menarchislen .

Zm Leipziger Prozeß wurden die Anaekloglen
von einer eisigen Atmosphäre der Feindschaft des

Präsidenten , Staaisaülvasts und Geschworenen
umweht , llicht mit aus riandlnngen . sondern
auch an- ' - ' R- sinnongen , . hie man tnnbseliq aus
Schriften , Reden m» d Briefen a » ? gezogen bat ,
sollte den Arbcilerfuhrerch dir Strick gedreht
werden . Zchiv Verteidigung wu ' de beschränkst
ihre Beweissühnina nnler ' mi ' . den . ohne jeben
ernsten Grund wurde ihnen dos Wort entzogen .
Die Verleidiger mußten sich ihre silädoyers vom
Präsidenten korrigieren lassen , »' ei ! iic sich de ?
Ausdrücke bedienten , die der Slaatsanwalt ruhig
gebrauchen durfte .

Zm riitler Proz - ß dagegen übersirvmi da ?

stlericht und die Slaatsanlvaltschast in Wohl
walle » und Zuvorkommenheit . Roch nie iit in
der deutschen Prozrßg ichichfe ein ähnliches Maß
von Langmut des liierichtspräsidcnteii gegenüber
den unerhörteste » Ausschreitungen von Auge
ltagten und Verteidigern znlnge getreten . ! vie in
diesem Prozeß . Allerdings handelt es sich hier
auch nur um den Schub der republikanischen
Staatsform gergen einen Aufruhr , der im äiame »
de>- Moniirchi - angezettelt war Sckie ! uk>>ir des «

war . und diii ; gegen Möbius ein Verjähren
deshalb nnhängig iei . Do beging er , in der

Furcht , i » den Fall mit verstrickt in werden ,

die Torheit , die Akten zu verbrennen , wodurch
ei erst recht >» die Abhängigkeit Möbius

geriet , die von diesem i » der unverfrorensten
Weise ansgenühk miirdc . Alles was er später tat

oder nnterlteß , cs stand im Ranne des Ge

fühlS der gnätl iiden Abtningigkeit von Möbiiis ,
den er als seine » Mitschuldigen ansah . Das

ivar der Grund , weshalb er sich va » den Ve -

zichunge » zn dem üblen Menschen nickt fict
zn machen wagte . Möbius , eines der wider -

»' artigen Gewächse nnS dem Geschlechte der

materiellen Fniklisizierer der Kriegsnvt , ivar
lfin Schieber großen Stils , sonder » einer » o »

den vielen kleinen . Er nützte seine Reknniit

schnsi mit Z. etgner nnS und schob mit ld, „ nden -

gesuchen , für deren Vermitiliiiig er Geld und

Geldesweri annahm . Hiebet suchte cr Zeigner
zur Einflnßnabme durch Teilung der Geschenke
zu belvegcn . Dieser bat wohl in keinem ein -

zigen Falle die Geschenke angenommen oder

behalten , aber er bat , immer unter dem Druck

des Erpressers Möbius , unentschlossen gezögert ,
hat die ihm zugeschickten Geldbeträge und

Sachen dem Möbius und seinen Konsorten
lischt sofort an den Kopf geworfen , sondern
erst nacb Stunden oder Tagen zurückgeschickt .
Nicht einmal - der deutschnationale Stnntsan

walr konnte behaupten . Zcigner habe aus ge -

winnsüchtigen Motiven gehandelt , und auch

seine unentschlossene Haltung ist nicht auf
eine » Widerstreit zwischen Habsucht lind

Pflichtgefühl zurückzuführen , sondern auf seine
unbegreifliche Angst vor Möbius . Durch csnc

4 * ? n

Reihe von Zeugen wurde die persönliche An¬

spruchslosigkeit und Bediilfnislosigkei ! des

Llngellugten festgestellt , deis >vie nachgewieseu
wurde , eine » Teil seines Einkvimnens zur
Ilnteistütmiig gemeinuichiger Einrichtungen
und notleidender Personen venvendetc . Alles

Inns übrigbteibt . ist dir Sckuild eines willens -

sckinncben Menschen T aS mag eine Schuld

sein , aber keine , die durch da GS " ! !--straft
weiden kann

Dennoch wurde Zeigucr zu der . »eirkbar

höchsten » nd härtesten Strafe ocrirrtcür . drei

Zaine Gefängnis iiub drei Fahre Ehrverlust ' .
Der Staalsamvalt lnilie ebensoviel Fahre
Zuchthaus beantragt , das Gericht bat an die -

sein Antuig nicht das Strafausmaß , nur die

Strafart geändert . So urteilte ein deutsches
Gericht zur selben Zeit , da i » München ein

paar größenwahnsinnige Hockverräter vor ( %-

licht sieben und der Staatsanwalt vor Vewnn

derung und Wohlwollen vor diesen „großen
Patrioten " erstirbt , die hoffentlich bei ihrem
Treiben das nächstem «! mehr Erfolg haben
werden . Hier eine Strafe , die einem Justiz¬
mord gleichkomml . dort ein Gericht , das alle

Frechheiten der Angeklagten verständnisvoll
iolleriert . In dem einen Falle tvnr es eben

ein Sozialdemokrat , der unter die Jnstizginl -
lötinc geraten >vnr . in dem anderen Falle
deutsche Fasciste ». So sieht zur Zeit da ? aus .

Ivos in Deutschland unter der Herrschaft der

deutschvölkische » Reaktiv » Justiz genannt :
wird ! liebet dem Ganzen schwebt als würdige - . -
dcutschvölkischcs Symbol die deutschvölkische
Kiste mit Exkrementen .



Seite 2.

halb liest sich 5: c Prozestleiiiing ans der Nase

I >erumtanzeu , lief? sie Die dentschnölkiiche ( il »i »c
im Znhvrerraum jkaitdalierc », üof ; ftc »l «cl )en. das;

• If

felliff der StaalSaulvalt vor de » Vlitluit vfcn der

Verteidigung aus der Sitzung flüchten mnstie nud

dost Velastiings - zeuge » dein Bericht osteiiiativ den

Rücken kelirten , weil sie von dem edausna »ge¬
klagten gröölich beleidig ! ivnrden .

In München durften ansierdem die Singe -

klagten und Verteidiger ungestört hohe ' Afuöm -

träger des Ivineriirtieit Staates und sogar das

Rcichsoberhaupt öffentlich beschimpfen und ver

leniiwen , ohne das; der Präsident eingriff . SltS

aber im Leipziger Prozeß Liebknecht znr

Charaklcrisierpng eines Palizeifpiuels eine Aenste
r - nng des ehemalige » österreichischen Minister -
Präsidenten GiSkra zitierte , legte das der ^Prän
Äcnl alö „ Beleidigung eines angesehenen Staats

nianncö " ans uns entzog Liebknecht in höchster
Erregung das Wort .

In München dnrsten die Slngeklagtcn

stundenlange Reden halten , ohne das ; der Präsi
dein ein . seichen der Ungeduld gab . In Leipzig
nnievbrach der Präsident die Angeklagten tvi jeder
Gelegenheit mit der Bemerlnng „ es ist schon ge

nug
'
gesprochen ivotden " nud „ das gehört nickt

Hierher " , „ es wird ohnedies zn viel gesprochen ".
Hepner . der wöbrend dcS ganzen vierzeyntagigen
Prozesses insgesamt noch nicht zlvanzig Mimitc »

gesprochen baue , tvnrde ' das Wort entzogen , als

er in der Berteidigung eine Bibelstelle zitieren
wollte , weil d»ts „vollständig überflüssig ' ^ sei.
lind Bebel sehte es mir mit Blühe durch , das ; er

die sechs . seilen lange Tcsinitioi « des Be¬

griffs Revolütivn aus dem Siaaiswörterbuck von

Blnutschi : zu seiner Entlastung zitieren durfte .
In Leipzig lvar es in Aubetradit der ch- ' fcuu-

zeichneten Umstände iroh des völlchen Zusammen
brnchs der Anklage vorauszusehen , dag die >^e
schtvorencil zu einem „ Schuldig " kamen . In

nmsten entschuldigte , das ; er einen Si rasant rag

stelle » müsse , ist der ProzehguSganss noch keines -

tvegs sicher . Vielleicht steht aber die baldige Be <

s ' örpcrung des »terichtspräsidpiiten bevor .

Was lehrt das alles ? Dast in Deutschland
seht wie srüi ?er den politischen Sympathien und

Antipathien der Richter uiwcphohlcn Einsius ; auf
das t ^ rjchtsvcrsahren gewährt wird . Es wird

ncit zweierlei Mast . zemessen, wo unparteiisch dos

Recht geschützt werden soll . Je luichdcm eS sich
um linksgerichtete Mnuucr oder um Rechts
pntschisteu handelt . Wer nrit geistige » Wassels
gegen die Reaktion känrpfr , wird l >rrt drin » Krage « ,

genommen , iver aber mit der Waffe in der Land

ossenen blutigen Aufruhr gegen die freiheitlichen
Eiirrichtungen des Polles übt , wird mit Glacä -

haiidschtchen angefastt .
Räch diesen Beispielen ist klar , wohin der

Weg der deuchtsc » Justiz geht , wen » durch die

Rcichstagswahlen die Reihen der Rechtsparteien
gestärkt merdc » . Tann findet die Tendenzinstjz
litten « Unterftütznng >«sd Eri, >»tiguug . Da »

Recht der Kleinen wird besti «räntt . Tie wrech. ' il
wild geknebelt . Dem politisch wirkenden Arbeiter

wird die Schlinge um den Hose gefegt. Tie

kleinen Spitzbube » hängt man , die große «, laut

man lausen - Arbeiter , wehrt Euch dagegen . Km
l ««wt am Wahltag Gelegcicheit dazu' .

Epetie - ? Ernst GroSmann vergebett , der von
der Polizei verhaftet wurde . Es wurde nämlich

festgestellt , das ; er einen Referenten des Landes -

verleidigiittgsnliiiistcrinms mit einigen h n n d e r t
t a » s e n d ?! r o n c n b e st o cti c n hat . Für diese
Besiechnngsgelder enlsctwdigte sich GroSmann in
der Weise , dost er »öerinastig hohe Preise für die
Tnicksorieu berechnete . So berechnete er für
Vormerkbücher , von denen er mehrere tausend
3titei lieferte , ti."i Kfi für ein Stück , während der
Preis von Iachnninuem »>il höchstens 20 Xe

abgeschätzt wurde .

Mobilisicrungsplänc zu verkaufe »?

Herr Oberleutnant Ezillink ans Ungar »
vetkaiu ' te Rtobilisieriingspläiic . lieber seine
Tätigkeit berichtet das Abendblatt des „C' cfife
St ovo " , das ; der Oberleutnant längere Zeit be¬
reits im Perdachte stand , weil er sich in auf- -
fälliger Weise um alle wichtige » militärische » An¬
gelegenheiten interessierte . Ezillink bot durch Per

niittlnng einer bekannten Person die Mobilst »
riiilgsplätie eiuem Nachbarstaat an . Ter Bevoli -

mächtlgte jener Biacht ubcrtvies dein Oberleutnant
dnrck eine Prestbnrger Bank die vereinbarten
23 . 00 ( 1 Atvoncit . Kauni halte er das (>) clb behöbe » ,
wurde er verhaftet . Er fiel aber der tschecho¬
slowakischen Kontrespionage in die Hände , denn
die Blobilisierungspläne halte der tschechoslowa¬
kische Militärattache « in Wien gekauft !

Eemeindewahlen vom Sonntag .
Trovvau : Tschechische Sozialisten 1473 Stirn -

»ich M Mandate ) , tschechische sozialdemokratische
Arbeiterpartei 320 ( I ) , die tschechische national

demokratische und die republikanische Partei des

stachen Landes 030 <21, die tschechische Vollsparlei
040 ( 2) , die tschechische Gewerbe Partei 24 » (1) ,
die jüdische Rationalparlei 300 ( 1) , die beut

s ch oh Sozialde m okratcn l 803 ( 4H
deutsche Getverbeparlci 32! ! ( II , dentschiialivualr
Partei 3408 l0 ) , deutsche cliristiichsoziale Partei
2441 ( l ) , die deutsche nationalsozialistische Arbeiter - -
parle ! 4340 ( II ) , die Kommunisten 378 Slstnnicn
( 0) . Tie deutsche christlichsozialc P»irtes hat durch

Koppelung das sechste Mandat erhalten , so das;
von de » gesamten 42 Mandaten zehn aus die

tschechische » Parteien , die übrigen ans die deutschen

Inland .
Die lögttchen A^ re » .

Bier Offiziere verhastet .

Wahrend die BcujinaWre hjusichistch der

-stvitpersone » so weit nnlersncht ist, daß dse Klage
nach dem Verhöre des in Wen vezl )cisteten
. ( kalben wird erhöbet « werden können , wird bei »,

Militärgericht » och immer eifrig gearbeitet und

nieiter verhaftet . Dieser Tage wurden , wie „ Rä -
rotztn Obvvboseni " meldet , verhaftet nich in das

>Garnison - »gefängnis ans dem Hmdschin ringe
tiekert : "Istujor Pkib , Stabskapitä » Doleäek ,

Oberleutnant 'i> e l n i «' c ! und Piajor K a p l g n.

Einer von den Verhaftete » bedrohte hei der Per

Haftung den Kapitän dc' ö Inslizdienste ? Faros
mit einer Schußwaffe , die beschlagnahmt und bec

lgericht deputiert wurde . Penn Divisionsgerichi
ivird an di ' r tlnterslichung vom srülhcn Morgen
bis in die 2tackt hinein ,varbeitet . ' Dem Major
"Leite «, der die Untersuchung bisher allein führte ,
lvurde Kapitän Ja rar zugeteilt . Bor dein

Divisiogsgericht steht ständig ein Automobil für
dm Iall , als man rasch irgeildlvohi » fahren
müßte . Es scln ' liit , das, die Untersuchung beim

Militärgericht noch längere Zeit währen werde .

Die Bestechungen hei der Post .

Die Präger Polizeikorrespoudenz meldet : Aus
Geuttd der Untersuchung in einer Beftechungk ^
asfäre im Postministerium wurde der Direktor

der Prager Kanzlei der Prestbnrger Kabclsabrik
Ina . Rudolf Ha « ot aus Lieben , der den vor

estugeil Tagen ' verhafteteil Baurot des

Postnlinisterinms mit Geldbeträgen bestoche,l
liatt «, Verhaftet . . HoSek behauptet , er hätte dem

Cctny das Geld gegeben, um die freundschaftlichen
töeziehnngc » zwischen beide » persSitlicher zu gc «
stalten . Der Verhaftete wurde dem Strafgerichte
eingeliefert . — Das Rachnlitlggkblatt des

„ 0 estu Slovo " meldet , dast in der Postaftare
die Untersuchung weiter geführt wird . Sic durfte

Ueberroschungen bringen , denn es wurde soft-
gestellt , aast einzelne Beamte des Postministeriums
ständige Gehalte von einigen Iirmen echatten .

Auch Druckjorten .

Eine Druckfortenlieserung für da « Landes ,

verteidiguugsministcrstlnl wurde ohne Ossert
verfahren dem Besitzer der Druckerei Palas in

>if d

Juden 300 und auf die Kommunisten 378 Stim¬
men . Bei den letzten Wahlen erhielten : Deutsche
Nationalsozialisten 11 , deiitsche Lkationalparte : 8,
deutsche Ehristlichsoziale ö, deutsche Sozialdemo¬
kraten 0, JudizchWtionasc 1, tschechische Parteien
8 " Mandate .

•

Iägerndors : Ansgemeindungspariei Kpmeist
347 ( 1 Manbat ) , deutsche Sozialdemo¬
kraten 3778 ( 14) , deutsche christlichsozialc
Partei 1303 ( 3) , vereinigte tschechische Parteien
337 (2) , Kmnuninisten 384 (I>, Vuiid der Land -
wirtc 304 ( 1) , deutsche Gewerbepartei 284 ( l >,
dcntschnationale Partei 230 «! ( 0>, deutsche national

sozialistische Arbeiterpartei 2283 Stimmen ( 8) .
GesamtMl der abaegebenen Stimmen 11 . 7<S8.
Bei den letzten Wahlen erhielten : die deutschen
Sozialdemokraten 10 , deutsche Ehristlichsoziale 3,
tschechische Parteien 1, deutsche Lkationalpartci 12 ,
deutsche Nationalsozialisten 3 Mandate .

m

Wigstadtl : De „ sschc Sozialdemo -
( rate n >tl Mandate ( früher 18) , deutsche

Ehristlichsoziale 8 (st), Teuischnatiunale 7 ( 0) ,
deutsche Nationalsozialisten 3 ( 0) , Kommunisten 2
( 0) , Tschechen 0 (0). Nach dieser Mchlmeldung
wurden am Sonntag imr 30 statt früher 3 » Man¬
date gewählt .

Pclccohojcii : Tschechische Arbeiterpartei
343 Stimmen ( 9 Mandate ) , tschechische Volks

pcirtei 71 ( 2) , Kommunisten N! > (3) , deutsche
S o z I a 1 d e IN o k r a t c » 100 ( 31, deutscht
Ehristlichsoziale 347 (0) , Grund und. svinsdssttzar ' -
Partei 23 (0) , mährische Partei l38 ( 41.

Die . ^ andvost - «ttO — Zeigner .
Dje „D- outsche L>indposl " , deren Borniorcheft

nur noch von ihren « blinden Hast gegen die Sozial
demokratie überboten wird , kann vor Ireitde über
d < w Urteil gegen Zeigner beiß Wwsker nicht lallen .

Ihre Begeisterung über da » Urteil , das die

köliterrevi ' lunonäreil Richter gefällt haben , tvird

nur getrübt durch die „ o u ff a LI e u d e " M i l d e" ,
die nach der Meinung der oculschcu Agrarier die

Richter gegen Zeigner wallen ließen . Ja , die

drei Jahre Gefängnis sind nach der Ansicht der

„Lantzpost " der Ansdrtick einer Milde , „ d i c

selbst , » iita rxistischen Kreise » Per -

tuu überu > i n erregen wird " . Wie grost
»ufere „ Verwunderung " ist, das möge » die

harten Richter aus der „Lanopost " , denen es nicht
einmal oin deutschvölkischer Slaaisantualt und

Todfeind der Sozialdeinvkrotie rocht macheil kann ,

an andc ' rer Stelle uilseres Blattes nachlese »,
Hier wollt » wir nur pvei bürgerliche Blätter

Klieren . Von denen das eine , das „ Berliner

Tageblatt " seiner Vev >vunder »» g über den

milden Rechtsspruch folgendorlnasten Ausdruck

verleiht :
„ Das n r auf a in c n u l» horte U r teil

einer dreijährigen ( hc ' sängniSstmse lästt die ge -

rechte Abwägung belastender und ent¬

lastender Momente völlig vermissen .
Der Hauptschuldige , MöbiilS , kommt . mit zwei
Jahren davon . "

Doch das „ Berliner Tageblatt " ist ein Juden -
blatt , dessen Anschauung tverdeu darum für die

Uuterlänsel des Herrn Krcpck , der mit Herrn
Kafka lmd Spiegel aufs engst « alliiert ist ,

nicht gelten lassen . Darum sei noch die Stimme

der christlichen „ Ge r ma » ia " , des Hanptorgans
der Zenir »»isp >triei , angeführt . Es hcistt dort :

Zeigner ist erledigt . Das Urteil ist ge -

sprocheit , nicht nur von dem (Bericht in Leip -
zig . . . lind dennoch »tust man sagen , dast
das Urteil des Gerichtshofes
rt it st erordcnt l i ch h a r t e r s cb c i n t.

Ter Verlans des Prozesses bietet »ichl den ge -

Ängste » Anl ) alt für Zlveifol an der Objektiv ! -
tat des Gerichtes . Aber war es richtig , die

Slrafkaiiimcr mit Richtern zu besetzen , die

früher d ie » st l i ch m i t de »l A » ge¬
klagt e n, als er noch Vorgesetzter war , i n
nicht gerade a n g c n e h in er Weise z u
tun hatte »? Es hätte auch der Anschein ver -
»tiedcil werdeil müssen, als ob VergeltitngS -
jnstiz geübt tverdeu solle . Zeigner ist politisch
tot , aber eS ist fast zu befürchten , dast das Gc -

richtsnrtcil 0>» in den Augen seiner fanatisic -
rendcn Anhänger zu einem politischen Märtyrer
macht . Das Ergebnis der Verhandlung hat
nicht die Ucberzeuguug hinterlasse », daß das

harte Urteil im Verhältnis zn der Schwer « der

Vergehen des Angeklagten steht . Nochmals :
Wir Zweifel » nicht im geringsten , dast das Gc -

ncht nach pflichtgemäßem Ermessen gebändelt
hat , aber wir haben auch nicht die lieber -

zeugung , daß das Rechtsempfinden des Volkes

dieses Urteil als gerecht empfindet . So ist zu
befürchten , daß in weiten Kreisen der pcin -
l i ch c Eindruck entsteh ! , mit der harten
Verurteilung solle nicht der Angeklagte Zeigner ,
sondern der Politiker und Sozialdemokrat ge -
troffen werden . , . "

Damit lxrt das Zentrilinslatt den Nagel ans
den Kopf getroffen . Die „ Landpvst " aber
hätte de » Politiker und Sozialdemokrat gern noch
härter getroffen gesehe ». Das perverse Wollust -
gefiihl , das rhr die drei Jahre bereiten , ist ihr
»och zu wenig stark . Sie macht kein Hehl daraus ,
das; man Zeigner lebenslänglich einsperren und

ihm die ganze Sozialdemokratie znr Gesellschaft
hätte mitgeben sollen, damit die Agrarier , hier
die Aortsichrer des gehässigsten und bornialeste »
Teiles der deutschen Vonrgeosie , ihre Ruhe hätten
und wegen keiner ihrer Gemeinheiten zur Per -

antwortung gezogen >verde » könnten . Doch blinder
Eifer schadet nur . Die Offenheit der „ Landpost " ,
die zugleich ihre sittliche Berloitennitg beweist ,
wird das Rechtsempfinden des Volkes " — wie
die „ Germania " in einem lichten Augenblick
sagte — auch mich dieser Seite hin schärfen .

Zur politischen Lage .
"Miik. sterpräsidcnt Svehla hat wieder z »

amtieren begonnen und damit sind auch die Be

ratuiigcil der Koalitionsausschüssc in ei » flottere »
Tempo geraten . Das Inkompabilitätsgesctz soft
fast fertig sc ; n und auch die Vorlage über die

Entziehung der Presscehrenbeleidigungsdesikte
den Geschworenengerichte » jst im Gerippe fertig .
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soll auS dieser Körperschaft wegen Nichtüberein »
stimincns mit dem beabsichtigten Attentat auf die

Presse ausgetreten sein . Auch in außerparlamcn -
tausche » Kreisen stößt die Vorlage aus Widerstand .
Anfang April soll in Prag eine Protrstversamm -
lung aller verantwortlichen Redakteure der Tages -
und Wochenblätter ans der ganzen Tschechoslowakei
gegen die geplante Reform des Preßgesetzco statt -
finden . Ans der Versammlung tvird eine Abord -
nnng zum Präsidenten Wasachk entsendet werden ,
die ihm die Bitte vorlegen wird , das Gesetz nicht
zn niitcrschrcibcil .

Am gestrigen Montag wurde in der Koali -
tion auch das Mieters chutzgcfctz beraten .
Eine allgemeine Mic - tzinScrhöhnng wird wohl
» ach dem Ergebnis der bisherigen Beratungen
nicht stattfinde », aber es ist möglich , dast der

MietzinS bei Luxuswohnungen und Geschäfts¬
betrieben erhöht werden wird . Ferner soll der

Mieterschutz i » den Häuser » , die dem Staat und
andcrcil öffentlich rechtlichen Korporationen gc -
hören aufgehoben werden . Die strittigen Fragen
überhaupt beriet eine Sitzung der Vaupätka init
der politischen Porta , die in den Abendstunden
noch andauerte .

Für heute 2 Uhr nachmittags ist eine Sitzung
des Gesiiirdhciteansschusses des Abgeordneten -
Hauses , für 3 Uhr eine Sitzung de » Präsidiums
des Abgeordneten Hauses anberaumt . Morgen
Mittwoch tritt um ff » Uhr der Soziqlversiche -
rnngSanoschnst , um 10 Uhr der landwirtschaftliche
und der ( Howerbeausschust und >» » 11 Uhr der

IniniunitätsauSschnß zusammen . Die heutige
Hausfitznng beginnt um 4 Uhr nachmittags .
Alis der Tagesordnung befinden sich die Verträge
über das Tonaurcgime , über die Elbeschieds -
geeichte , über das unggrisctb Postsparkasse,ia »it
uud sechs Iinmunitätsfälle .

Der »stionalsozialistische Senator Fahrner
für den Eintritt der Deutschen in die Regierung .
In einer Volksversammlung in Li eben stein
bei Egcr hat dieser Tage , so berichtet unser Karls -
bader Bruderblatt , der dentsch-nationalsoziali - -
stische Senator Fahrner folgenden bem - rtenS -
werten Ausspruch getan :

„ Wenn den Deutschen dieses Staates Ge -
lcgenheit geboten ist, dann sollen sie es nicht
versäumen , in die Regierung einzutreten , um
wirtschaftlche Vorteile für das deutsche Volk zu
erringe ». " Air zahlen die Steuern genau »vic
die Tschechen iuld wollen deshalb auf die Per

Wendung der Stenergclder auch einen Einfluß
ausüben . Allerdings müssen die fähigsten Mau -
ncr unseres Volkes auf die Ministerbaiik geatzt
werden , nicht wie in Oesterreich , wo tinfähige
Aristokraten regierten . "

" Air warten mit Interesse ab, was das Zen -
tralorgan der Partei des Herrn Fahrner , der

Hakenkreuzler - „ Tag " , zu diesem Bekenntnis des

nationalsozialistischen Senators sagen wird . Wird
der „ T a g " den eigenen Führer desavouieren
oder wird er a n ch s t i n « » Willen , dir Deut -

scheu mögen bald in die R eg iern » g ein - -
trete » , bekanntgeben ?

» » > U » a » AWM » » » t » » > M » » » » W » WW » » S » W > » » » » » » I

Der Unionstag der Bergarbeiter .
T e p t i tz - S ch ö n a n, 34 . März . ( Eigcntzer . )

Heute trat in dar bätz ^schen Kurhaus -
verailda der siebente v. niniistag iwr Bergarbeiter
unter starker Beteiligung der Delegirnrn zusam¬
men . Kampfentschlossenheit loe nwn auf , . sten

( Kesichiern ; einZeichnen , daß die Dekegic : , «» g?
wiftt sind , die Union , « e schon fu vi ^ > Kä,u >>se
[itftrei u»ch Anschläge d - r Gegner der Bergarbei -
ter cWvr' ifttn mußte , auch für die Zukunft zu
stärken , damit sie ihre Ausgabe der Wahrung der

iktßa rbciterini «reste - n voll und ganz auch in bsn

klumn ? t ^ e » Zeiten gerechr werden kann .

Dte Gr' iiffnt ' . ngsfitzung .

<Y« der zechnten Vorinittagsstll >rde eröffnet
Genosse I a r o l i m die Tagilug mit der Be¬

grüßung der zum Unionstag erschienenen Gäste .
Er konnte für de » Verband der Bergarbeiter
Deutschlands Genossen Fritz Hufe ,n a n n, für
den dnilschvsterrelchischen Vergarbeitewerbond
tKen . Z wanzge r , für den Sua ; die Genossen
Bro ^ lk und Dvork . ak , für die Reichenberger
Zentral « GewerkschaftSkonlnnssion Genossen
Macou » , für die Teplitzer KreiSgelverkschastS- '
kommissio » Genossen Arbeiter und für den

Parteivorstand der deutschen sozialdemokratischen
Arbeiter und den Klub der sozialdemokratischen
Parlamentarier Senator Dr . Heller begrüßen .
Sodann erinnerte Jarolim au den Generalstreik
der Bergarbeiter im Jahre 1900 und die Grün -

dltng der Union im Jahre 1003 . Am 18 . März
waren es 23 Jahre , seit die Bergarbeiter , am

Ende ihrer Kräfte , den Generalstreik abbrechen
mußte » . Die Unternehmer hatten sich während
des Streikes nicht herbeigelassen mit den Arbei -

tern zu verhandeln . Am Ende des Streikes wür¬

ben 1037 Vertrauensmänner entlassen , das war

die Rache der Unternehmer dastür, daß
es die Bergarbeiter gewagt hatten , gegen das

Grvbegkapital aufzumucksen . Die Organisation
hatte vor dem Streik 13 . 000 Mitglieder , nach
dem Streik nnrmehr 7000 . Darnach wurden aber

nach dem Kampfe einige Verbesserungen auf dem

Gebiet der Lohnzahlung eingeführt . Ter Riesen -

streit trug auch viel dazu bei , daß im Jahre 1003

vis Union gegründet werden konnte . Hatte der

Nnio »«t <ig im Herbste vorigen Jahres stattfinden
könne », dann wäre er gerade nach "20 Jahre » seit
der Begrüudnng des Verbandes zusammeiige -
treten , Damals waren nur 5997 Mitglieder im

Bevbajid — 4 Prozent der (vesan«l >ell ?gsch. ift — r
während os in der letzten Zeit ein Viertel a' stw
Zlecgleiij « sicw.

ödadann gedachte der Borsitzende jener

kämpf « der Arbeiterklasse, die - ms den Reihe »
der prolew ' eischkn Klasse,ilampsarmec gerissen
NW» « « " . Basonders gedachte Redner E i n g r tz,
de ? einst im diesigen Revier wirkt « und eim - w!

die FaäMtwr vor dem Untergavtz bewahrte ,
dann S e l i g e r s, der knapp vor seinem Tode

an dem vorigen UnionStage teilnahm , des reich »«
deutsch «» Verarbeiterfnhrer » H u c, der auch ei »

Fichrer de « internationalen Gnwenproletariat »
«var und sich durch sein Wer ! „ Die Bergarbeiter "
ein danerttdeS Denkmal setzte . Weitere wurde der

verstorbenen Kämpfer Pannek , Beutlin «

ger imd deS eben dahingegangen Genossen
Tnsar , der stets dem»ist war , die Nachkriegs - ,
Probleme zu meistern . Ehrend gedacht wurde

schließlich der vielen Ungenannten , die unter

lokalen Verhältnissen unerschrocken wirkten . Die

Tranerknndgebnng Nmrdc von den Versammelten
swheird angehört iiich im Protokoll vermerkt .

Sodon » begrüßte Arbeiter namens der

KreiSgewerkschaftskmninissicm Teplitz die Tagung ,
worauf Hnscmann , der Vertreter der veichtz -
deiltschen Bergarbeiter , in längeren Attsffihnmgen
die Konferenz begrüßte . Di « deutschen Verhält -
nisse sind lehrreich für die hiesige » Kämpfe , da
er stets von Vorteil ist , lven » man ans den Vor -
gängen anderwärts lernt . Dafiir sprechen nicht
nur die Zusammengehörigkeitsgefühle der Pro¬
letarier diesseits und jenseits der Grenze , son¬
dern auch dt « ivirtschastiicheu Verhältnisse . Die

Lage der Wirtschaft ist in Teutschland trostlos .
Die deutsche, ! Bergarbeiter «vollen mithelfen , die

Schicksalsfrage Deutschlands zu lösen und haben
mehr als einmal bewiesen , dast ihnen der Wille

nicht fehlt , auch Lasten ans sich, zu nehm « ». Da
die Bergarbeiter alter Länder von einander ad -

hänglg sind , haben wir ein Interesse an einer
starken Bcrgarbeiierinieriiationale und an dem

Erstarken ihrer Glieder . Gen . Hnseniann wünscht
deshalb den Beratungen den besten Erfolg . ( Stür -
Mischer Beifall . )

Für die deutschösterreichischen Bergarbeiter
erklärte Zlvanzger , daß sie sich durch die

iicucn Grcilzeii nicht getrennt fühle « von ihren

Berufsgenossen i » dm Sudetenländern . Auch in

Deulschösterrcich versuchen die Kapitalisten den

Bergarbeitern das Errungene streitig zu machen ,
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ttÜKJit sie gegen die . . sozialen Lasten " cinftrelen
und eine ?irbei ! s - ei ! verlängeri »ig anstreben . was
ihnen ollerdiiigs nicht gelang . Ei » Beispiel für
die . Hartnäckigkeit der UulernchmerkompfeSweise
bot in der lebten Zeit die Alpine Bkontrin Gesell -
scherst, der aber nachgewiesen werden lonlc . das,
die „ hohen sozialen ( ' asten " nnr ! 5 Protei « de

tragen . Schließlich wünscht auch Redner den Be -

ratiingen dcn^beslen Erfolg .
BroSik , der Vertreter des tschechischen

BergarbeiteN ' crbondtS . erklärte , die ' ichechischcn
Bergleute verfolgen den Unionalag deshalb niit

besondrem Interesse , weil sie mit der Union ge -
incinsam Kämpfe führen . Da auch die tschechi
sehen Bergarbeiter Heuer ihren Bcrbandstag aIn¬

halten , sckwnlcn sie dein ?l »sl >ail und deil Be

ratunqen der Union besondere Beachtung . Nicht
der Radikalismus ist der sicherste Weg sinn Er

sola , sondern der von den Organisationen einge
schlagen « Weg . Besonders bedauert er , daß bereits
; cbn Bergaroeitervercinignngcn bestehen . Tain

tschechische»! Verband wurden wohl Verluste zu-
gefügt , doch tvcrdcu diese wieder tvettgcinachl .

Maconn sprach als Vertreter der Zen -
Iralgewerkschaflsloiiiniission des deutschen Gelvcrk -
schaftSbunbeS und verwies ans die Bedeutung
der Union für die gesamte GewerkschaftSbelve
gung . Wenn im Jahre 1919 die deutschen ®f »
tvcr - ffchaftSgriippen dieses Staates pisammgefaßi
wurden , so laiin man heilte sagen , biß dies der

einzig richtige Weg war . Wenn die gewerkschaft¬
lichen Lkerhältnisse dieses Landes n>ancl »e >n clivaö
eigenartig erscheinen mögen , so ist daS nicht
unsere Schuld , sondern die - Schuld der Verhält¬
nisse . wie es schon im alten Oesterreich Ivar . ES
ist eine Tragik , daß die Arbeiterklasse , auf der
• ViÜK d- ' v Entwicklung angelangt , durch eigenes
Verschulden in eine rückwärtige Bewegung , we >
nigstens - ahlemnäßig , eintrat . ES ist «ine müßige
Frage , od die EX' wertschaftcn revolnlionär oder

reformistisch sind . Sic gewerkschaftliclac Arbeit
ivird sich stets richten müssen nach der latsäch -
licbeu wirtschaftlichen Entwicklung . Sie Zersplit »
tercr . »lii der Losung der ^Einheitsfront ", »er . -

wechselten da?. Etappcnziel mit den » Endziel . Srri
Schritten vorwärts fdlgt schon oft ein Schritt
rückwär ' S. Sarnm . auf nach Vortvärts « t neuer
Arbeit mit einem herzlichen „ Glück auf ! "

Dr . Keller erinnerte daran , daß einst daS
Verhältnis zwischen G e w e r k s ch a f .
ten und Partei ein Problein war . Diese
Zeiten si ni > vorüber . Wir können nur
durch Zusammenarbeit vorwärts kommen . Sie
Rückschläge , die eingetreten sind , stellen imr eine

Episode dar . Jehl kommen wieder Schritte nach
rorivärtS , wobei die Partei stets die Bergarbeiter
unterstützen wird . Wir sind die wirkliche
.'•l a m pfge »i e i » schaf r. Zn neuen Kämpfen
rufe ein neuer Tag !

Jarali m dankt sodann den Gäsren für
die Begrüßungsansprachen , worauf die vorgelegt «
Tagcsordnitiig und Geschäftsordnung genehmigt
wurden . Eine AntragsprüfnngSkommissicm und
eine Wahlkommissio »», bestehend artS Vertretern
aller Reviere , wurde eingesetzt , worauf Pohk
mitteilt , daß schriftliche BegrüßtnigSkundgrbungcn
van den ungarischen Bergarbeitern , der Kreis »

geiverkschaftslonimission Karlsbad und der Union
der flowenisclien Bergarbeiter eingelangt sind .
Sem Gen . Tippelt in Schatzlar , Vorstands -

Mitglied der Union , der im KrankenhanS infolge
eines Betriebsunfalles liegt , imrrde ein Gruß
entsandt , während den in einem schweren Kampfe
stehenden Tannwalder Tcrtilarbeitenr folgende
Si ' mp. ' tbteknndgcbiing übermittelt wurde :

„ Ter UnionStag der Bergarbeiter bekitiidet
der ditrch die Uiitcrnchmerwillkür ausgesperr¬
ten Textilarbeiter in Tannivald seine wärmsten
Shms - alhic » tind versichert sie der Solidar i -
i ä t der B c r g a r b e i t e r . "

Sodann wurde in die Mittagspause eilige
trete ».

Acrichte .
' Nach Wiederaufnahme der Verhandlungen

erstattete Ja rot im den Bericht des UnionS -

Vorstandes . Er verwies auf den allen Delegierten
vorliegenden gedruckten Bericht , wobei er fest¬
stellte , daß bis zum Jähre 1920 die Union im

Angriff war , dann folgte ein Jahr der Ruhe vor
dem Sturm , bis schließlich die Unternehmer zum
Angriff übergingen . Schwer war der Kampf um
die Paritätskomiilissionen und die Sechsstunden -
schickst . Dieser Kampf ist noch nicht abgeschlossen .
Nach den schweren Kämpfen konnte ei » Vertrag

abgeschlossen werden , der bis Ende Mai 1024

gilt . Was dann geschieht , kann heute noch nicht
gesagt werde » . Tic Krise zeigte sich darin , daß
1913 90 . 707 Arbeiter im Bergbau beschäftigt
waren , deren Zahl im Jahre 1020 auf 330 . 000 ,
also um 3112 - 1 Arbeiter stieg . Seither ist aber ein

Abgang von 19 . 202 Arbeitern zu verzeichnen . Am

meisten zeigte sich » her die Krise in der AuSzah -
tung von 3,130 . 511 IC für Arbeitslosen -
untcrsl ii tz u „ g e n. Sa die Kr sie andauert ,

mußten schließlich die Arbeitslosen - u nd Streik -

Unterstützung gekürzt werden . Durch die Ausschei¬
dung mancher Gebiete aus dem VerbandSgcbict ,
der Auflassung mancher Schächte und der . Entlas -
sungen infolge der Krise ist selbstverständlich auch
die Mitgliederzahl der Union gesunken . Viele

neuen Mitglieder aus der Nachkriegszeit konnten

nicht genügend , geschult tverden , weshalb sie leicht
die Opfer kommunistischer Demagogie wurden .
Als 00 Prozent aller Arbeiter organisiert waren ,

bestand die Einheitsfront , die die Kommunisten
heute wieder herstellen wollen , nachdem sie sie zer -
schlagen hatten . Die Organisationen mußten sich
dagegen selbstverständlich wehren . Die Gewerk¬

schaften, als Kampforgane der Arbeiter , konnte »
sich selbstverständlich nicht gefallen lassen , daß sie
zerschlagen wurden . Leider mußten deshalb auch

»>cn . Konig erstattete dann den Kassabc
licht . Er stellte fest , daß im Jahre 1020 in bei
höchste » Bcitragsklasse 00 Prozent vereinig
waren , während jetzt nur 53 Prozent dieser Klafft

! drei Ortsgruppen aufgelöst tverden . Dadurch' wurde der ZcrstöriingScirbcit der Kommunisten
i eilt wirksamer Damm entgegengesetzt . Die letzten

vier Zälirc waren also eine an Kämpfen reiche
Zeit .

Gen . König erstattete dann den Kassabe -
itzv t „: , K. f . j n ba .

vereinigt
er Klasse

angehören . Sie Einnahmen überstiege » in den
letzten vier Jähren die ÄuSgabcn » in 310 . 000 IC.
oin Jahre 1022 mußten infolge der Krise allein
über 712 . 000 IC mehr ansgezahli tverden als ein¬
genommen wurden . An Streik und Arbeitslosen¬
unterstützung wurden in der Berichts - ,eit 0,220 . 208
Kronen ausgezahlt , während die Kosten der Gr -
hälter aus 428 . 000 IC sanken . Für den russischen
Hilfsfonds brachte die Union 500 . 000 K auf . Diese
Ziffern besagen , daß die Union vielen Organisier¬
te » Hilfe in schwerster Zeit brachte .

Gen . P i l i m a V c r beantragte im Rainen
der Revisoren die Entlastung der veranlivorttichen
Kastaftthrer , was c i n st i m m i g geschah . Ei »

Antrag der Ortsgruppe Littwitz wurde dem neuen

UnionSvorstatid zugewiesen . Ein Ersuchen um

Wirderanfnahme eines Ausgeschlossenen wurde
dcr AntragSprüfungSkominission zugewiesen .

Llcndcrung dcS Beitrags - und Unter -

stiitzttngswcscns .
K o f r o n berichtet sodann über die nottven

big gewordene Acnderung der BeitragSbestimmun -

gcn . Sic „ Union " ist eine Kampforganisation , sie
muß daher die nötigen Kampsmittel erhalten , um
kommenden Kämpfen gerüstet entgegen sehen zu
können . Sie Unternehmer werden weiterhin ver¬
suchen , die Löhne abzubauen , wenn die Verträge
im nächsten Monat ablaufen . Zu jedem Kampfe
gehört Geld . Scr „ UnionS " Sag muß daher die

nötigen Mittel für de » kommenden Kamps gc
währen . Was andcre Organisationen an Beiträ¬

gen aufbringen , das müssen auch die Bergarbeiter
leisten . Schließlich besprach Redner alle mit der

Beilragsleistnng zusammenhängenden Anträge
und ersuchte um deren genaue Prüfung .

Die Beratungen wurden hieraus abgebrochen .
Morgen findet die Debatte über die gestellten An

träge statt .

Stresemanns kaisertreue RegieruugsUartei .
Schwarz veitz rot bis in die Knochen liir ein „ Vyusiaistrtum "

gegen die Repnblll .

und

Hannover , 30 . Rtärz . lWolff . l Dcr Partei «
tag der deutschen BoUSpartci stimmte einem

Wahlaufruf zu . in dem es heißt , die nächste Zu -
kunst werde über Leben und Sterben des deut¬

schen Volkes entscheiden . Niemals dürfe auch l
nur ein Teil des besetzten Gebietes preisgegeben

*

werden . Die R e i ch s c i n h e i t gehe über al -
leS . Nicht durch P u t s ch c n » d Alte » -

täte , sondern durch Pflichterfüllung und

Opferlvilligkeit kamt die völlische Zukunft
Deutschlands gesichert werden . Grundlage jedes
Wirtschaftsverkehres sei eine feste Währung .
Nur durch äußerste Sparsamkeit « nd ange¬

strengte Arbeit kann unser verarmtes Boll wie
der cmpoÄomme » .

Nach einer Stellungnahme gegen die Lehren
der Sozialdemokratie heißt es weiter , die Partei
fei nach wie vor G> e g ncri n der Er f n I

lungspolitik , sie sei aber bereit , innerhalb
der wirtschaftlichen » nd soziale » Möglichkeiten
ancli die schwersten Opfer z» bringen

Tic kämpfe unter den alten starben schwarz -
weiß - rot und hoffe aus ein Wiedererstehen de » ! -
scher Macht und Größe unter einem deutschen
VolkSkaisertnm .

L«dend »rsi — Spitzenkandidat der

vöttischen .
Berlin , 31 . März . ( Eigenberichts An die

Spitze der dcutschvölkischcn ReichöIistc für
die ReichStagswahlen ivird nach heutigen Niel -

düngen Elcneral Ludendorff gc stell , werden . Ihm
folgt dcr bekannte dentschvölkisciie Reichsiagsab¬

geordnete Goldebce , ferner der aus dem

Hitlcrprozeß bekannte LandesgerichiSpräsident
Poehner und Graf Rcvcntlow . Man

muß also damit rechnen , daß L u -

deudorff den Reichstag durch feine
Mitgliedschaft beehren wird .

vor der llrteilsoertSn ! m«s
im Httler - Prozed .

Abwehrvorbereitimgen gegen geplante Aktionen

der Hakenkrcnzler .

München . 30 . März . Ans Anlaß der bevor -

sichenden Urteilsverkündung gegen Hitler und

Genossen sind von den Behörden umfassende
Sicherheitsmaßnahmen getroffen worden . P o -

lizei und Reichswehr haben Verstär¬
kungen von auswärts erhalle ». Der Polizei -
Präsident weist darauf hin , daß größere Ak -

t i o n e n geplant seien , und daß er gegebenen -

falls mit den s ch ä r f st e n Äi i I t e l n vorgehen

werde . In den letzten Tagen habet ! fast alle

Bereinigungen dcr alten Armee , die Offiziers - ,
Unteroffiziers - und Frontkriegcrverbände Ent¬

schließungen veröffentlicht , die den s ch a r f st c »

Widerstand gegen eine Vcrnrlcr -

lnng der Angeklagten im Münchner Holl,ver -

ratSprozeß in Aussicht stellen . Darcinfhin lzat der

StaatSkommissär für München Sladr und L - nd

jede Bekanntgabe dcS Urteils durch öffentlichen
Anschlag verboten .

Das Verbot der völkische » Presse ist zum

Teil ausgehoben worden . Die „Großdeuisch . - Zei¬

tung " darf wieder erscheinen . Wie amtlich mit

geteilt wird , sind die Herren Kohr und Seif «

ser auf Grund des gegen sie eingeleiteten Er¬

mittlungsverfahrens beurlaubt worden , wm dcr

Ausgabe , in den kommenden Tagen die Ordnung

aufrechtzuerhalten und die Durchführung der

übrigen gegen die Völkischen noch anhängigen

Gerichtsverfahren zu gewährleisten , sind der stell
vertretende Regierungspräsident von Oberbaycrn
M o r i tz und der Oberstleutnant I o r st e r als

Kommandant dcr Landespolizei betraut worden .

Dcr neue RcichSwehrbcfehlShabcr General von

Kresse » stein an Stelle des mriickgetretencn

Lossotv ist zum bayrischen LaiibeSlommandaiiten

bestellt worden , um die Einheit der Niilitargewatt

sicherzustellen .

Nie Arbeiteruartei hoij ! aus den Siez

der deutschen Sozwidemoiraten .

Berlin , 31 . März . ( Eigenbericht . ) Die

„Deutsch « Tageszeitung " veröffentlichte vor c>">-

gen Tagen eine Zuschrift eine « angeblich der eng

tischen RegicnmgSPartei . also der Labour Part » ,

nahestehenden Politikers , die im schönsten deutsch - -

nationalen Stil abgefaßt war und die Zerstörung
>es internationalen Marxismus als daS . Haupt -

>---! ReicliStagswahlkamPfcS in DeutM ' iid

bezrichuet -e. Die Redaktion des . . Vorwärts " hat

dem Bureau dc- - englischen Arbeiterpartei von

dem Inhalt dieses merkwürdigen Artikels Kennt¬

nis gegeben und erhielt daraufhin folgende tele

graphische Antwort :
Wir ermächtigen Sic , folgeiitzes -, » veröffent

tichcn : Die britische Labonr Party setzt bei den
kommenden deutschen Oieichstagöwcihlen ihre
Hoff ii u n g auf den S i e g der sozial !
st -i s ch <r e p u b l i k a n i s ch und i » t e r » a
tional gesinnten Männer . Sie Per
sönlichkeit , die in der „ Denischen Tagrszeitiliig "
als d. r britischen Regierungspartei nahestehend
bezeichnet wurde , mag wer immer sein , a u f
keinen Fall hat sie die Antoriläi , im Namen

dcr englischen Labonr - Parin zu spreche », iäeze - cy
lief Eramp .

Furchtbare Berelenduna der

ungarischen Arbeiterschaft .
Ein außerordentlicher Gewerkschaftskongreß berät

über Massenaktionen .

Budapest , 31 . März . ( Eigenbericht . ) Die

lÄewerkschaflskoimnission hatte für Sonntag einen

außerordentlichen (Gewerkschaftskongreß einberii '

feit , auf dessen Tagesordnung als einziger Punkt
stand : Die wirtschaftliche Lage und die Teue

rung . Der Kongreß war von 300 Delegierten
besticht . Der tlieferent Benjamin > äo l, Sekretär

der täewerkichajiskommisjion , verwies darauf , daß
die Verelendung der Arbeiterschaft einen n » er -

träglichen Grad erreicht hat . Der Durch .

schniNswochenlohn beträgt in mittleren Schichten
200 . 000 Kronen , der allernotwendigste Lebensbe

darf aber erfordert 000 . 000 Kronen . An das 3le

serat knüpfte sich eine ausführliche Debatte ; die

meisten Redner traten für eine viel radika¬

lere K ampfeSweise ein . Der Abgeord -
»ete Kabek . Sekretär des Metallarbeiterver

bandc - s , führte ans , daß Teilkämpfe in dieser ver¬

zweifelten Lage zwecklos sind und die Arbeiter¬

schaft zu einem Generalstreik rüsten müsse .
Diese Ankündigung wurde mit sl ü r in i s cii e m

Beifall aufgenommen . Bon mehreren Red¬

nern wurde auch die Frage erörtert , ob eS nicht

vorteillwst lväre , wen » die sozialdemokratischen
Abgeordnete » a » S dc-r N a I i o n a l v e r s a m m-

l >l u g ausscheide » würden . Dieser Arne

giuig trat dc- r Abgeordnete Farkaez entgegen ,
der den Kongreß ansmerksain machte , daß die 2t

sozialdemokratische » Abgeordneten den 200 bür¬

gerliche » gegenüber wobl machtlos sind , aber die

Forderungen und Beschwerden der Arbeiter durch
die s ' arlamenlarische Tribüne wenigstens zn r

Kenntnis dcr O c f f e u I l i ch k e i I bringen
können .

An?; ; «! ; tev Kroaten am der

SlnpWina .
Technische Obstruktion des Oppositionellen Blocks .

Belgrad , 30 . März . Nachdem die Regierung
die Forderung der Opposition nach Verifizierung
der restlichen 40 Mandate der kroatischen Abgeord
neten vor Beendigung der Budgetdebatte end

güllig abgelehnt lialie , ging die Opposition
» » Parlament zur technischen Obstrnk -
I i o n über . Sie Regierung beschloß , SamSlag
Ilm 7 Uhr abends die >vie - dera »fge »o»»»c»e
Sitzung der Slupschtina bis zur Beendigung der

Budgetdebatte andauern zu lassen . Dement

sprechend währte die Sitzung niiuilterbrochc » die

ganze Ra ch i und de n ga » ze n S o u n I n g.
Um 11 Uhr nacht ? erschien der Führer des oppo

Sekte 3.

sitionellen Block ? Davidoviumgeben von
den kroatischen und den übrigen oppositionellen
Abgeordnete », im Saale und gab namens der
ldoizeii Opposition eine Erklär u » g ab , in
Ivel che r er darlegte , daß die Regierung widcrrcchi
lich 41 lroatisclie Abgeordnete daran verhindert
bat . an einer wichtigen staatlichen Frage , dem
Budget , mitzuarbeiten . Während die Regierung
in der Skupschtina eine im pirlamenlarischen
leben iiiigekannte Permanc - nzsitz, »ig abhalten läßt ,
betrieb sie im Berisikationsansschuß Obstruktion ,
um eine große Zahl von Bolksverireter » an der
AuSiibnng ihrer Rechte z » verhindern . Sa
die Opposition nicht gewillt ist , an dem Aus¬
scheiden des Bolkswillen » mitzuwirken , ver
| a ffe sie das Parlament . Hierauf verließen

sämtliche ' Mitglieder des oppositionellen Blocks
den Sitzungssaal .

Um Mitlernacht wurde zur Abstimmung oe -
schritte » Iverdc ». Für das Budget stimmten
121 Regierinigsabgeordnete . Sie zwei deutschen

Abgeovdnetcn sliininleii dagegen .

Devisenkurse .
Die tschechische Krone notiert in :
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Präger Kurse am Kl . März .
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1 Billion Mac ! . . 7. 05 - 00 7. SV0! i
10p bfig . ^rant - 3 . . . I »8 11U. 7 W
10i) schweiz . g- ran ? . . ii02 . 00' iMi >!>. oo
i Binnt » »tetiinr . . . : w. - i . > i ->. 82 .' »>
106 Lire 150 . 251X1 151. 75- 00
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») ! » itang . Rranfj . . iMt. - . ' . YfKi 11x1. 751x1
INN Dinar 12 . 5000 I t. iUi tXi
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1,00-1,0! ! -1 !>otl : . Mar ? ! ' I7 i IT i
10JKH ) ntlrrr . Mrnnci ! ( . SN*1 1 . 00 » '

Tltges - NeuiMlkn .
Viaiog üben Waihak .

Liidendorss ( in ieiiiem Citiliißwon int
tvinnchner Hochverraisp >o >- i - Sie W. - u -
gcschichle schickt Miinncr , die i »r ihr Boier
lond gcläiiipsi hat »»n, nick » ans Festung ,
sondern sie schickt sie n a tz> W a l h a l >.

Alfred «ut » Eduard , zwei nnpoiiiische ' Aatiiren ,
die sich oder leidevschosllich für die - Poliii , >
sierle », trafen wieder einmal zuio »»». - . -
fragte : . . Was ist Sir i » der Politil der letzte » Zeit
besonders aufgefallen - - ' Saraus erwiderte Eduard :

„( Ich liotze die Berteidiguugsrede Ludcudorsis
gelesen und über seine » Wiinsch , sür iicli und Hit¬
ler Ehrenplätze in Walhall -.» -. t >.
nachgedacht . "

„ Aach welchen tärnndiätzen, " sro . ue . !>: cd,
„ werden die Walyallpläyr veeielli ' . - "

„ Ungefähr so, " erwiderte Eduard , „ 4-.- do-
Ehrendottoraie der deutschen Ultimi » » fe ». ,1 »>
iweijle nicht daran , daß die Koniiteeleitinig r - on
Walhall bereit sein Ivird , Liidendorss » Wimich . -
erfüllen . Der ' Weg nach der täötiervurg sog seit
einiger Zeil mit Dillaturgrlnsle », Pnischabsichi . - »,
Rebellionslvünscheii gepstosteri sein . "

Alfred : „Fst den » die Walßallo »- cht
schon starl nbersiillt ? "

Eduard : „ Es scheinen noch Logenplätze » ei
zu fein . Außerdem dursten Aenbauie » vorgenoi »
inen werde » . Und übrigens niußt T » Dir dos
nngesähr so vorsiellen wie eine Straßenbahn . -. ' ,o. t>
irgendwelchen metaphysische » Gesetze », die ja drß
bell noch mein in Anwendung kommen oi... : ->. -»
Haltestellen , gehen immer noch einige hinein . "

Alfred : „ Fch kann meine Bedenken dennoch
nicht ganz »nterdrlicke ». Ein General im- - Liiden¬
dorss wird , obwohl er ja tu dieser , selbst für Ge¬
nerale seltenen Verbindung mm »»verstand - - »d

Größenwalm nicht hnnsig »ortoninu . i » Wo! holla
dennoch kein besonderes Aussehen erregen " Uvr
soviel ich weiß , ist das germanische Fenjeii ans
streng feudale » Grundsätzen ausgebaut nno i-ii

glaube zu wisse », daß die verstorbenen ' Mitglied
des „ Verbandes denlschnalioiiatei - Inden " , . r-' tz
dringender Empsehstinge » von höchsten » nd zogar
allerhöchsten Stellen , entschieden abgelenni wurden .
Was werden die oben versaninic - llen dtönige n » d
Helden z» jo einem bürgerlichen Mii »ziied jagen ,
>vie eü Adols Hitler ist , der bekanntlich ein ! ape -
zierer an » Oesterreich ist ?! "

Eduard lenlrüslel ' : „ Wie kannst So nur di -

deutschnallonalrn Jude » mit » iikt vergleiche »!
Hast 7>i nie etwas von dem Prinzip der Rasse »
emheil »criunilinen ? Sinters ' mibe wider dos , >

Blut " zirkuliert i » Walhall in lninderttansend >

Exemplaren , und der Arierparagraph und die 22,- ! i
anschaliiing Über SaliSfaktioiisfähigkeit , die ou «
Waidhosen an der PbbS stammt , aljo ebenjaUs , nüe .
Eitler , anS Oesterreich , sind die yervvrrageuc ' iien i

unter den modernen Wolballgesetze ». Eine Ans -
nähme winde seinerzeit mir bei Richard Wagner
gemacht , der bekanntlich jüdisch belastet ist - >iv, - r
nur mit Rücksicht auf seine großartige » Verdienste !
»in die germanische Heldensage und um den Slot " !
reim . Iii Hitler ? Ahneureihe wirst Du bestimmt !
weder ans einen Juden , »och ans irgendeine Znt . - l - j
1, - klnaIilät stoßen . Fi » übrigen wird er dort jene
Bcsiheidc ' . iheit lernen , die ihm hier abhandengeloin - .
nieii ist . In seinem iinscheiiibare » Enlawoii lvird \
er zwischen oll den Rnstnnge » verschwinden . Im
Rate der Gölter wird er weder Sitz noch Stimme
haben , wohl aber ganz gut eine » Schriftführer - '
Posten onssütlen können , oder - Korlnrner in der
Riege de ? allen Jahn werden , oder Privatsekretär -

bei Wilhelni Jordan oder auch bei Slocker . "
Alfred : ,,D » magst Reiht haben ! Bedenk - !

»„ > scheint mir nur , daß Hill « weder die Um¬

gangssprache - in Walhall , die Sprache der Edda
lieber , noch auch nnr das ' . ' . tilielhochdentsche be¬

herrscht . Wie wird er sich verständigen können ? "
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Eduard : , Criuc Verständigung ist ltiib » nötig
und wäre sogar Schade » . Du muß ! ». unlich
wissen , das ; mu- > die Genire , insofern sie ihre
Rassereinlieit naN ' aewicscn haben , sicki Von Zeit , »

Zeit ans nationalen Gründe » >» Walhall eins ! »
den . Seitdem Treitschke seinen Einzug clia . ie »

hat , loarcn Goethe nnd Werder allerdings nur sehr
selten zn sehen . Lessing ivar schon wegen seines
kompromittierenden Verhältnisses zu Moses Men¬

delssohn lange nicht mehr dagewesen , Allein cS
kommen immer noch ein paar weniger empfindliche
Naturen , die aber doch bedeutende Geister sind , ivie

z. B. Ludwig Ilhland , Gottfried Keller Schließnä »
ist Bismarck fast immer nocli anwesend , lind siehst
Dn : Männer dieser Art wünsche » gar keine Ver¬

ständigung mi « den Herren der Neuzeit . Tie letz
rrn großen lÄeister , die es trotz dem Andrang im

iner noch aushalten , würden verschwinden , wenn
Hitler mit ihnen zn spreche, : ansinge . Deshalb ig
cS gut , daß er sim nur mit seinesgleichen verstau
digcn kann . "

Alfred : . . Dn i ' . iißt i ^ ^ immer wieder zn
beruhigen , lieber Eduard , aber ich hibc dennoch

eine große Sorge cnf der : Herzen : Kannst Dn Dir

vorstellen , was die Gefallenen vom Weltlrng : n-

fangen werden , wenn sie Lndendorff erblicken V"
Eduard : . . Auch darüber lann ich Dich

tröste ». Die Gefallenen befinden sich erstens sehr
weit von jenen : Plast entfernt , der dem General

vorbehalten ist . Sic kamen gewissermaßen , iveil

sie ja meist Mannschaften , Proletarier lvaren , direkt

au » den Massengräbern in das gewöhnliche
parterre , wo es ihnen , in Anbetracht der fehlenden
Gliedmaßen , ohnehin nicht sehr bequem ist . Auster -
dem at >cr bin ich Überzeugt , dast sie ans Angst »oe
einer neuen Mobolisicrnng nnd de »: ' Versuch des

Generals , dos Jenseits in einen Kazcrncnhof zn
verwandeln , beim erstell Gerücht von Lndcndorfsü
Ankunft in die Hölle flüchten werden . "

Alfred ( ungläubig ) : ,In die Hölle ? Dn

glaubst , dast jemand freiwillig die Hölle wählt ? "
„ Gewiß , gianb : ich es, " antwortete Eduard ,

„ denn die Holle mit allen ihren Qualen » nd lu¬
dernde » Fegefeuern ist ein Paradies gegenüber
einem Himmel , in dem sich Lndendorff befindet . . "

( Bon Josef !)t o t h ini Perl . „ Vorwärts " . )

Der tägliche Eisenbahnunfoll . Montag nin
. 14 l ' . hr fuhr ans dein Viadukt des Mafarykvah »
Hofes der cstig Nr . (»1 v. bestehend aus einer
leeren Persoiieitjngsgarniiur , von der Seite auf
den Lokal l ' iüterzng Nr . Läc , welcher nach
Budna ging . Infolge dieses Zusammenstoßes
entgleisten und wurden beschädigt t! Guterwagen
und -S Personenwagen nnd versperrten die
beiden Geleise. Ter Perkehr zwischen dein Pia »

sarvlbahnhos und Bnbna wird ans dein sage »
nannten Noten Viadukt an " - ' ". halten , fein
Acgestellter wurde leicht verletzt . Die Ur

fache des ZusaininenttoneS wird untersuch ! .
Ter tschechoslowakische Armeegrneralinspeltor

aus Reisen . Wie „P. ' iit ' Parisicn " aus Verdun

meldet , h ' ben ltzeneralinspeltor Machar sowie
die Kapitäne ?! in e c nnd Da st ich Perduii

l ' i ' sitdtt nnd wurden vom Stadtrate im NalHanse
begrüßt , üöcneralinspektor Maamr schilderte seine
vom Besuch. ' des berühmten Verdim empfange
neu Eindriutc und erinnerte daran , daß sich im

Pregcr Nathanse ein Kästchen befinde , in Ivel
cheni Erde von Perdnn aufbewahrt ist. Die

Rezeption schloß mit einem Besuche des Kriegs -
dekoralionssaales . 7 - e Besucher trugen sich im
Goldenen Buche der Stadt ein . Und die Agence
Hav. ' s sah sic » natürlich veranlaßt , diesen Bestich ,
der ben>?ife , daß die Tsckzechosloivakei für Reprä
sentationsbesuche Geld genug überflüssig hm , in
alle Well zu melden .

Tödlich : - ? Autounglück bei Prag . Bei Z l i -

ch o w ( in der ' Nähe von Prag ) ereignete sich
Sonntag nachmittag ein schweres Aittomobilnn

glück, da- ' ein Menschenleben forderte . Um l

Uhr nachmittags fuhr der Kaufmann Knn ?

aus Prag , Wenzelsplast 41 , mit feinet » Motor
rad nach Kuchclbad . Ihm folgten im Auto der

Kaufmann Otto Klein ans Prag 5> mit feiner
Iran Marie und mit der Frau des Kiinä , Ada .
Beim Cisenbabniibergang l »ei Zlicholv platzten
die Gnminircifen der beiden hinteren Räder ,
das A u t o s ch I u g li m und begrub die In -
fassen unter sich . Mit Hilfe mehrerer Personell
wurde das Auto w' . . - ans - wr - Ret und die

Pcrunglückten lvnrden in das Podolcr Sana -

toriilM gebracht . Der Kaufmann Klein erlitt

einen Bruch der linken Hand und Gc -

sichtsverletzungen , seine Frau Marie erlitt
e r n st e innere Pcriehungcii und bleibt im Sa -
iiatorium . Fran Ä d a K u n ö erlag den

schweren inneren Prrlctmngcn noch auf dem

Transporte in das Sanatorium . Die Leiche
wurde in das Institut für gerichtliche Medizin
übergeführt . Ter Staatsanwaltschaft wurde die

Anzeige erstattet .
Tic Elbe um süns Meter gestiegen . Das Hoch¬

wasser der Elbe erreichte am Sonntag in Aussig
lnil . ' >12 Zentimeter über dein ? ! ormalc de » Höchst ,
stand . Bei diesem Stand war die Aussiger
Sirastenbahn nach Schönpriesen zum Teile unter -

brachen , ebenso T eile der Nebemiscrstraßen »ach

Schrcckcnstein nnd Salcscl . Die gesamten Um

schlagsanlagcn , dann die unteren Räume des

Dampfsthisfhotkl » standen unter Wasser , ebenso die

von der Bicla erreichten Gärten der Schnstenstraße .

Sonntag abends begann das Wasser zu sollen . Räch
mittags ereignete sich ein Unfall ans der Elbe , dein
ei » ' . R> nschciilebcn zum Qpfcr siel . Zwei Mitglic
der de » Aussigcr Ruderklubs , Richard Bitter -

ling und Franz Feigl fuhren mit einem Ruder -
boot am rechten Elbenfcr stroniaufwärts . Infolge
der starken Strömung schlug das Boot n m.

Bitterling geriet in dein Momente , als ihm von
einer ZiNe eine Stange gereicht wnrde . unter die

Zille und ertrank . Die Leiche wurde nicht gc -
borge ». Feigl , der sich an die Ankerkctte aicklam -

»lern konnte , wurde gerettet .

Die zerstückelte Leiche am Egeruser . ? lks

Samslag vormittag Eiseilbahnbedienstete aus
L a n n, die im Wasserwerk der StaatSbahn in
' S a a ,z beschäftigt sind , das Werk verließen , fan -
den sie in der Nähe der Eiscirbahnbnickr bei

L i b o t s ch a n an einer Stelle , wo die Eger mis -

getreten ist , in einem Weidenftrauch verfangen
einen menschlichen Körper . Als sie denselben aus
dem Wasser zogen , bot sich ihnen ein grauciihastes
Bild : Anne und Beine lvaren vom Rinnpfe ge -
trennt , der Kopf unterhalb des Kinnes abgc -
schnitten . Der Körper wies auch noch andere

gräßliche Berstüm melnngcn auf . Kopf und

Gliedmaßen lvnrden nicht aufgefunden . Der
Mord dürfte an Ort und Stelle begangen worden

sein . Während die Körperteile leicht davon -

schwimmen konnten , verfing sich der Rumpf in

einen Weidenftrauch und blieb hängen . Der

Mord dürfte in der Zeit van U) bis 12 Uhr nachts
verübt worden sein . Etwa 200 Schritte von der

Fundstelle lag ein bluibesleckteS Messer , zwei
Blcchknöpfc und ein Hornknopf . Die Polizei
nahm mit Hilfe eines Polizeihundes sofort die

pgchsorschunge » ans : der Hund verfolgte aber die

Spur des Täters immer wieder in die Eger .
Vorläufig herrscht über die Person des Toten so-
wie auch über jene des ' Mörders vollständiges
Dunkel .

Einstlirz einer Shnagog « . In K o s o l n p bei

Tuschtau ist die im Jahre 1780 erbaute Synagoge
eingestürzt . Die angrenzenden Wohnräume drohen
gleichfalls einzustürzen , so dast die Bewohner dclo -

giert werden mußte » . Glücklicherweise ist kein lvci -
lerer Unfall zn In klagen . Das Tempelgcbäiide selbst
bildet einen Triimmerhausen . Ter Einsturz ist uiirch
Unterwaslhnngen injolge der lestten starken Regen -
güsse verursacht worden . Die Thorarollen » nd an -

Der Leih d « Mutter . > -

Roma « von Else Feldman n.

Er v: rw. ' . nbelte die Frauen in Blumen und

Göttinneni it utti -c einmal ein Mädchen in feinem
Tagebuch : Bcrgln stall . . . Er versank . . . er

wurde krank . . . Dcr Arzt mußte geholt werden .
Er kam ttt Behandlung . Zwei Monate lang wnrdc

er elektrisiert . Es nutzte nichts . Ein bekannter Arzt

sagte , es wären die erben . Dcr ' Anfang der Ren -

rasllwnie . Ann also — retten Sie mich, - Halle
Laich ihm . aclieiid gesagt . — Was ist es ?

Zusammenbruch ! . . . Er berordne : . ' Kampfer
und Schlafen bei offenem Fenster , bei jedem
' ltzetter .

?! acki ans " - bin w' . r et völlig beherrscht . Nie

mand sah hin e ' an . S>- glaubte er wenigste »? .
Es lvaren stille , nüchterne Tage , Wochen ,

Monate vergangen , wo er arbeiten , schassen konnte ,
— ohne an etwas • » denicn . ' Aber , wehe , wenn

diese Zeit nm w' r und de Unrast begann .
Auch f . ' b- lag er da wie ein Besessener . In

das kleine sttiiäd-' s' -' n chatte er sich verliebt . In

feinem Körper brannte ein Schmerz , ein - Sehn »

snchtsschnierz. Noch heute wollte er ausgehen , das

Mädchen suchen . Er ivoll ! » noch j ' tzt ihre Adresse

verlangen und ans ihren Dienftort hinrennen . Er

stöhnte und schrie ein paar ' Mal auf . Er siel in
ein slarrkrainpfartiges Zucken , dann in Schweiß
nnd Schlaf .

Es dauerte nicht lange und er erwachte . Sein

Herz zitterte heftig , er sah auf die Uhr . Dreiviertel -

zehn . Das Kind mar noch nicht da , d: r kleine

Otto , den er holen sollte . Sie hatte ihn so freund -
lich und so schüchtern darum gebeten . . . er ist
noch so klein , er muß bald schlafen gehen . . .

Er stand auf und ging hinunter . Aus den

Gängen und Stiegen brannten kleine Gasslam -
men , ein trübes , flackerndes Licht . Er hatte schon

oft das Schild des Schuhmachers gesehen , seinen
schönen , denlschcn ' Kamen mit Bregrrügen gelesen .
Fchrenhcit . Er hieß Anton Fehreicheit . Repara -
Iure » werden angenommen . ' Mail mußte die
Kellertreppe hinunter . Dort unten war kein Licht
Es waren mehrere Türen . Er machte die erste auf
und rief hinein : Otto ? Ist der kleine Otto da ?

Ja ; et ist eingeschlafen — sagte eine Fran .
Es kam ein fürchterlicher Geruch von ' Wasche-

dunst und verbrannten Knochen heraus . Der Ge -
rilch wurde immer entsetzlicher , so lange die Tür
offen blieb . Es war eine Hölle von Gestank . —

Ich bitte Sie . Fran Fchrenhcit , könnten Sie nicht
die Türe schließen ?

Ja — sagte sie gutmütig — die Luft ist von
den Kaninchen so schlecht . Es verträgt sie nicht
jader . Was uns betrifft , so sind wir daran ge -
wöhnt . Ich werde den kleinen Otto wecken .

Wecken Tie ihn nicht , lassen Sie ihn , ich
werde ihn holen .

Er ging zwei Schritte vor , jemand hatte drin -
neu schon das Fenster aufgemacht , ein Fenster ,
das in einen kleinen Hof ging , dcr über und über
mit allem Eisen angefüllt war — ein kleiner

Lagerplatz . Katzen schlichen umher , machten Jagd
aus Mäuse und Ratten .

Es war eine ziemlich große Stube mit »ich -
reren Abteilungen .

In der einen Abteilung standen zwei znknn -
mengerückte , braune Holzbetten , ein Eisenbrtt , ein
Kinderbett und ein . Kinderwagen . Die Betten

lvaren abgedeckt , in dem stark abgenützten , farbi¬
gen Bettzeug lagen Kinder nnd schliefen . . . - - ' ne

Menge Kinder . . . es Wen ihm eilt ganzes
Dutzend . Darunter der kleine Otto , vollständig an -

gezogen , das Steircrhütchcn auf dem Kopfe . Auf
seinen Wangeit legen eingetrocknete , schmutzige
Tränen .

In dcr anderen Abteilung Mir eine Schuster -
. veckstättc mit allein Schmutz und dem vielerlei

von Handwerkzeug . Unter der Menge Schuhe ,

' dere siir den Gottesdienst bestimmte Gegenstände
konnten unversehrt ans dem Schutte geborgen
werden .

Hauptimöschußsihung der Deutschen Landrslom -

Mission . Die erste diesjährige Hanptailsschußsitznng
der Dcntschen Landeskommission für Kindcrsckmtz » nd

Jugendfürsorge beschäftigte sich mit einer Reihe

wichtiger fachlicher Beratungen . Im Vordergründe

standen die Vorbereitungen für den satzungsgcmäß
in der erste . « Hälfte jedes Jahres abzuhaltenden

Bcrtrctertag , der heuer für den 17. nnd 18. Mai in

Bäh m. L eiPa anberaumt wurde . Die ^Zeitein-
lcllnng wnrde derart festgelegt , daß am Samstag ,
de « 17. Mai nm 2 Uhr nachmittags zunächst die Bc -

sichtigung dcr Wanderausstellung des Dciltsckicn Hy -

gienc Museums in Dresden erfolgt , anscyließend
daran in der Zeit von 8 bis 5 Uhr die zweite Haupt -

auSschußsitzung stattfindet und » m Ii Uhr nachmit¬

tags der eigentliche Bertretcrtag eröffnet wird , des -

sen Beratungen am Sonntag , den 18. Mai um

8 lihr vormittags fortgesetzt werden . Am Rachmit -

tag ist in Bichm . - Leipa ein großes Kinderfest unter

dem Motto „ Der Rattenfänger von Hameln " ge -

plant . Hinsichtlich der Wahlordnung für die direk -

tcn Mitglieder dcr Deutschen LandeSwinniission bc -

schloß dcr Hanptansschuß , dieselben zur Ausübung

ihrcS Wahlrechtes siir den 17. Mai nach Böhmisch
Leipa einzuladen .

Furchtbare Bilanz der Uebrrschwemmungs -
kolastrophen in Polen . Der Eisgang ist oitf deil

meisten Flüssen Polens nunmehr vorüber und

cS sind wertere Gefahren nicht m ehr zu er -

loarteil . Die Bilanz der Ueberschwemmungskata -

strophen in Polen ist eine furchtbare . ?! ech
vorläufigen Schätzungen sind in Kongreßpolen
allein mehr als öl Ortschaften , darunter
mich Städtchen , von Uoberschwemmnngeil heim -

gesucht worden . ES lmirden auch mehrere Eisen -
bahu strecken zerrissen , einige Eisen -
bahnbrncken eingerissen . Der Ma -

ieriaUchadcn geht in hunderte B i l l i o » e n
polnifckw Mark . Es sind euch zahlreiche
Menschen ertrunken .

Opfer des Hochwassers . Bei einer Uebung
der Wasserwehr von Hirschberg ( Sachsen ) im

Flusse Zache , welcher jetzt viel Wasser führt ,
kenterte Sonntag ein Ponton mit 18 Personen .
Drei Mann sind ertrunken , die übrigen
konnten gerettet werden .

Der sächsische Humorilt Hans Reimann , der
vor einiger Zeit ein Buch Anekdoten über
de » früheren König von Sachsen her -
ausgegeben hat , wurde Sonntag in Breslau
in dem Augenblicke verhaftet , als er einen

Portrag beginnen wollte . Die Verhaftung er -

folgte auf Veranlassung des früheren
Königs von Sachsen !

Ein Studcntenprozeß in Bukarest . Sonntag
wurde in Bukarest der Prozeß gegen sieben na -
lionalc Studenten , die des Verbrechens der Ver¬

schwörung gegen einige Minister und hervor -
ragende politische und finanzielle Persönlichkeiten
angeklagt sind , eröffnet . Der in das Komplott ,
das bereits vor einigen Monaten enthüllt Urnrdc ,
verwickelte Student M o t z a lud sich Samstag
in die Gcfängniskaiizlei in Vacare - sci den
Studenten Vernicescu ein und feuerte ans
ihn sieben Revolverschnsse , wobei er ihn s ch w e x
Her w nndctc . Die Ursache dieses ' Attentats
ist persönliche Rache , da Verniceseu durch seine
Erllarirna vor dem Untersuchungsrichter seine
übrigen Kameraden verraten hat . Der Justiz -
»linisicr hat die Suspendierung des Ge -

fängnisdireklors angeordilei . Die Be -

Hörden haben Sonntag eine Sonderausgabe der

studentischen Zeitschrift beschlagnahmt , in der das

Attentat verteidigt und gebilligt wurde und haben
eine Slrasilntersuchirug gegen die . Herausgeber
des Blattes angeordnet . Die Regierung hat alle

vollständig alt und unbrauchbar , mit zerrissenen
Sohlen bis auf den Grund , lagen ein paar Damen -

atlasschlihe . ailt und schmutzig .
Ballschuhc haben >s »e hier , wie ich sehe! —

frvzlc Laich .
Ja , sie gehören einem Dicn - stmädchen . Sie

hat sie heute gebracht . Die Schwester des kleinen
Otto ist es , — sagte die Frau .

Laich zuckle zusammen .
Die Schustcrsfrau hob die AtlaSschuhc ans ,

hielt sie gegen die Petroleumlampe . Was war sic
für eine a- lie Hexe beim Lichte besehen . — Mager ,
dürr , mit einein gegerbten Lcdergesicht , einem
Maul wie ein Asse, Augen wie ein alter , kranker

Pintscher , dünnen , schwarzen , fetten - Haaren - -

ein alter , kahler Knochen — aber glaubt eS wer ,
wieder in der Hoffnung !

Laich Ivar es , als müßte er erbreche » vor
Ekel . — War es denn noch möglich , ein solches
Weib anzurühren ?

Da saß der Schuster bei der Arbeit , im leder -
neu Schurz , init langen , bloßen , haarigen Armen .
Ein langer Schädel mit kurzem , scharzcm , bor -

stigem . Haar , voll schlvarzer Bartstoppel , so daß
fein Gesicht wie mit Pech beschmiert aussah , mit
rot etrtzündetcn Augen , mager nnd nicht sehr groß .
Er hatte einen hohlen - Husten nnd sein Ate » « kam

hörbar und gepreßt hervor . Neben ihm stand eine

Flasche mit einem roten Schnaps . Davon trank
er a- b und zu ; wenn er getrunken hatte , stand gleich
sein Weib hinter ihin und nahm sie ihni aus der
. Hand , nm selbst einen tüchtigeil Schluck zn nehnic ».
Das wiederholte sich alle paar Minuten . Er hatte
das gutmütige Gesicht eines arbeitenden und zu -
frieden «« Ochsen . Er sah und hämmerte und klei¬
sterte . Und goß de » Branntwein als beseligendes
Glück hinunter : der stellte das Gkeichgcivicht init
ihm nnd der Welt wieder her . und kroch er dann
in erschöpftem Zustand ins Bett , dann lag auch
schon die Hexe » eben ihm , sie war nicht warm ,
aber dafür war es dunkel — und lvofür hatte «r
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studentischen Straßen , und politischen Moni ,

festationen verboten .

Eine Amnestie für die Wolgadeutschen . ,,nr
Feier der Errichtung der autonomen Republik
der Wolgadeutschen lvttrde eine L n k a l a ni -
nestic gewährt , und zwar allen in Kerkern
befindlichen Bürgern dcr Republik der Wolga -
deutscheil , die den a rb <• •' ' Stäitden
angehören .

Wieder ein Bombenanschlag in Polen . Am
Freitag wurde gegen das Polizeigebäudc in Kv >
lomea ein Bombenattentat verübt . Unbekannte
Täter schleuderten durch das Fenster im Erdge¬
schoß in das Innere des Gebäudes zwei Dhna -
initbombcn , die nickit explodierten .

Der englische Flug um die Welt . Sonntag
» in 5 Uhr früh ist Kapitän Mac Laren zur
Forlsetzung seines Weltrundflngrs in ( Tente .
ccIIe bei Rom aufgestiegen . — Die englischen
Flieger um die Welt sind auf ihrer Fahrt von
Rom nach Athen wieder von sehr ungünsti -
g e m Weiler überrascht worden . Sie gingen am
St . Mothiassec auf Korfu nieder . Sie werden
von hier nach einer kleinen Maschincnreparainr
den Flug fortsetzen .

Verhängnisvoll « Antomobilfohrt . Ans der Fehn
von Lohr nach Neustadt im nördliche » Spessart
fuhr dos Automobil des Papicrsabrikaiitcn
H a c g c I c ans Neustadt eine Böschung hiimnlcr
und überschlug sich. Haegcle nnd eine Fran o»z
Wambach wurde » gelötet ; ein junger Mann trug
schwere Verletzungen davon . AIS da » Anloinovil
später von einem Lastkraftwagen abgeschleppt wer -
den sollte , sprang dcr Führer vorzeitig ab und zog
sich dabei eine schwere Knicvcrlctzung zu. Etwa »
später scheute ein Pferdefuhrwerk vor de » Wagen -
trümmern ; die Pferde gingen durch , der Knecht
stürzte vom Wagen , wnrde überfahre » nnd blieb mit

zerguctschtc » " ' einen liegen : er mußte ins Kranken

hanS gebracht werden .

Ausgrabungen in Britisch . Hondurack . ' . ' Ins B r i>

tisch - Honduras wird der „ Dailv Mail " ge¬
meldet , daß die Forschiiilgsrciscndcn M i tz a c l und

H c d g e S in Begleitung des Archäologe » Dr . Wann
im Innern Briiisch - HondnraS die Rnincn einer
Stadt aus dcr frühere » Epoche des erste » M a v a-

Reiches entdeckt haben , die eine Fläche von mehre¬
ren Oiiadratmeilen einnimmt Es scheint sich um
die größte Stadt dieser Epoche z» handeln . lieber
dem Tal , in dem sie sich befinden , ragt eine : W( ) n

Fuß hohe Ppramide ans Stein empor . Die Mauas

sind ein Bolksftamm gewesen , der zn Beginn der

christlichen Aera ans Nordainerila nach Zentral -
amerika einwanderte und sich ' . Yiexito nnd Zcn -
tralanicrika : erstr " i >

Heiteres . ( " Da » verkannte Signal . ) Als
das Dresdener Philharmonische Orchester unter sei -
nem Dirigenten Mraczek in B r i e g ( Scklesieu ) go -
stierte , spielte es auch die Leonoreuvuverüire Nr 8.
Als der Trompeter den Saal de » Schützenhanses , wo
daS Konzert stattfand , verließ , nm in einem entfern -
leren Räume daS berühmte Signal hinter der Szene
zu blasen , riß ihn : der diensttuende Feuerwehrmann
nach dem ersten Don die Trompete vom Mund mit
den Worten : „ WaS fällt Ihnen ein , hier zn blasen ?
Hören Sic nicht , daß drinnen Musik gemacht wird ? "
— Erster Bcsn ch i n Amerik a. Als Kol,iin -
bus nach seiner lange » schweren Fahrt endlich Land
fand — und dabei den noch iiiibclannlen Erdteil
Amerika entdeckte —, ließ er seine Schiffsbesatzung
siir einige <: » nden an Land gehe ». Es wurde ihr
aber streng cingeschärst , daß der letzte Mann bis spa -
tcstens l> Uhr aus Gründen der Vorsicht ivieder an
Bord sein müßte . Unter dcr Besatzung war auch ei »
Schwabe , und der kam als einziger nicht nm V, son¬
dern uni 8 Ilhr zurück . — Kolumbus fährt ihn an .
warum er den strengen Befehl mißachte und zw- n
Stunden zu spät gekommen sei. T « r Schwabe an. ' -
wartet : „ I h a n « n L a n d S m a a t r o s f e. "

den Branntwein im Leibe ? Der ihn weit weg¬
trug , in eine schönere Welt — und so faßte er mit
letzter Kraft die Alte an und ihr verfluchter Leib
wnrde jedesmal gesegnet ; neun Monat « trug sie
lächelnd die Last . Und dann ivar es gelbes , kran -
kes Wesen , das sie zu Tage förderte , mit d « i
Jahren war es schon em Greis , und konnte jede»
häßliche nnd gemeine Schimpsinort der Strc - ße
nachsprechen . Es spielte mit den Ratten wie ntf
Puppen . Tie Eltern fingen sehr früh mit dem
Prügeln an . Sie hielten das für das einzig « Ev-
ziehuitgsitiittel . Sic waren nicht besonders streng ,
aber das Prügeln war ebenso solbstverftändliai .
wie das Liebkosen .

Die dritte Abteilung ivar die Küche . Ei »
kleiner - Herd mit einem langen Rohr , das in die
Waich eingesetzt war , stand darin . Geschirr nnd
Töpfe standen auf ihrem Platz . Ein Waschtrog mit

cingelveichtcr Wäsche stand auf dem Boden - ein

Hoizberschkag , der . Kanmchcnfchlag >var in der
Ecke untergebracht — und über den ganzen
Küchenmnm waren Stricke gespannt und Wäsche
aufgehängt .

Die Frau ging nach einem letzten Schluck so¬

gleich daran , die Wäsche zu waschen .
Laich nahm den kleine » Otto aus dem Bett ;

cr erwachte nicht . Jetzt sah er , daß fünf Kinder

in den Betten lagen . Und so sahen sie aus , mit

traurigen , alten , runzligen Gesichtern ; das kleine

Madchen war so stark Verlvachscn . daß man keinen

- Hais an ihr sah .
Komme » dir Kinder manchmal ins Freie ?

fragte Laich .
O ja , sie sind oft auf der Gasse . Zwei kön «

lien noch nicht gehen und einer liegt im Kinder »

wagen .
Iic einen Park kommen die Kinder nie ?

Wir gehen nie aus .

( Fortsetzung folgt . )
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30 Personen bei einem Vrilckeneinsturz qc -
tötet . Wie „ Le Journal " aus Sevilla erfahr, ,
ist die Brücke über den Q u a da l q u i v i r ei

qcstür » t . Hicbci tauten 3 0 P c rs on e » uino
" eben , Ol ) wurden verletzt .

Wetterübersicht vom 31. Mörz . In den letzte »
24 Stunden trat iu der Republik von Westen nach
Osten eine fortschreitende ' Aufhciterilng ci ». Die
Temperaturen sind westlich der Karpathen in der
Nacht aus Montag nach neu,itägiger Unterbrechung
unter Null gesunken , in Nachod sogar bis ans 4 Gr .
Celsius und in Eger bis ans 7 Grad Celsius . Die
Slowakei ist iwm teilweise bewölkt , lieber England
liegt das Zentrum eines neuen , grasten Hochdruck -
gebictcs , das langsam ostwärts wandert . —

Wahrscheinliches Wetter van heute :
Wechselnd bewölkt , bis vorwiegend heiter ,
Nachtfröste , Ostwind .

Der Sternenhimmel im Monate April .
Tie schönsten Sterneubilder des Winterhiminels

Ori - m » » d der graste Hund mit dem hellsten aller
Fixsterne „ Sirius " verschwinde » allmählich in den
Dünsten des Horizontes . Auch das schöne Sterndild
des Stieres mit dem hellsten Sterne Aldebaran nö -
Herl sich bereits dem Horizonte . Tiesem Siernbilbe
geht voran dos bekannte Siebengestirn oder Ple -
jaden , ein Häuflein kleiner Sterne . Ziemlich hoch
am Himmel sind die Zwillinge Kastor und Vollux .
An diese schliefet sich der Krebs mit dem schöne »
Sternhaufen Praesepe ober Krippe . Vom Krebs zur
Linken steht der große Löwe mit dem hellsten Sterne
Regulus . Der grofee Vör oder auch Himmelswage »
genannt , hat seine » höchsten Stand fast im Scheitel -
punkte erreicht . Die Verbindungslinie der beiden
Hinterräder führt zum Polarster ». Die drei Deichsel -
stcruc des Himmelswagen im Bogen »ach ablvörts
verlängert , führe » zum rötlich funkelnde » Arkturus
im Sternbilde des Bootes . Tiesem schliefet sich nach
Osten hin die nördliche Krone mit dem hellsten
Sterne Genuna in der Form eines Halbkreises an .
Ter oben erwähnte Bogen noch weiter verlängert
führt zu einem helle » Sterne , Spiea , im Slernbiide
der Jungfrau . Unterhalb der Jungfrau ist ein aus -
fallendes Biereck , das Sternbild des Raben . Im
Nordosten glänzen in der Milchstraste die Sterne des
Schwanes , lveiler in der Milchstraste das W der
Cassiopeia , daran schliefet sich Perjeus , mit dem be
kannten veränderlichen Sterne Algol und zwei Pracht
vollen Sternhaufen : weiter dann der Fuhrmann mit
dem hellste » Sterne Capeila . An de » Schwan öst¬
lich schliefet djc Lcyer mit dem hellsten Sterne Wega
an . Zwischen Leher ugd der Krone ist der Herkules .

Die Sonne wandert aus ihrer Bahn weiter
nordwärts , ihre Deklination nimmt zu, sie beträgt
am l . + 4 Grad Hl Minuten , am 30. ist sie
- r* 14 Grad 45 Minute » . Tic Tageslänge nimmt
weiter zu, am HO. geht die Sonne um 4 Uhr 87 Min .
ans und um 7 Uhr 17 Min . unter .

Mondphasen sind : Neumond am 4. , erstes
Viertel am 12. , Vollmond am 10. , letztes Viertel
am 26.

Merkur ereicht am 17. seine größte östliche
Eloilgalioii , er kann uui diese Zeil am Abcndhinimcl
gut gesehen werde » , seine Helligkeit zu Beginn des
Monates ist ungefähr die des Sirius . Merkur steht
rechts unterhalb der Plejadcn , nicht sehr hoch über
dem Horizonte .

Venns befindet sich am 22. in der größte » öst
lichen Elongation und gehl erst gegen 11 Uhr
HO Min . nachts unter .

Mars sieht im Sternbilde des Schüben und

geht Milte de - Monates um 5} Uhr morgens auf .

Jupiter , im südlichsten Teile des Schlangen -
träger ? , gehl zu Beginn des Monates um halb 1 Uhr
nachts , Ende des Monates bereits halb 11 Uhr
nachts auf .

Saturn beiludet sich im Sternbilde der Jung¬
frau , er kommt am 10. in Opposition zur Sonne und

ist daher fast die ganze »Nacht sichtbar .

MondvorÜbergänge : ß, vorm . 10 Uhr
Merkur : 8. von » . II Uhr 22 Min . Venns ; 10. nachm .
1 Uhr 58 Min . Saturn : 22. nachm . 10 Uhr 17 Min .

Jupiter : 25. nachm . 10 Uhr 18 Min . Mars .

An periodischen SIernschnuppenschwärmen wä -
reu zu erwähnen : die Lyriden ( 18 bis 24. ) und
die Virgil ! ideil ( 12. bis 24. ) mit den Radianten
in den Sternbildern der Leger und der Jung -
s ra ». Rakowitz ( V. A. K. )

AttzMim deutscher Kunst
im „ Manes " .

Tie Ausstellung zeitgenössischer deutscher Kunst
im Prager ,, ' Mancs " . Salon zeigt uns Probe » beut -
scheu Kunstschaffens aus de » letzte » HO Jahren .
Wen » hier auch nicht bei lucstem die besten Werke

ausmarschiere », sind dennoch fast alle Namen bei -

sammeii , die mit dieser Epoche als Wegweiser und

Anreger dauernd verbunden bleiben . Neben de »

drei noch lebenden Altmeistern und Gründer » der
alten Sezession : Lieberman » , Slevogt , Co -

rint , die Männer der Dresdner „Brücke ": Pech -
stein , Höckel , Sch m id t - R o l ll » s i und an »

dcre, die nach mancher Richtung die Führerschaft
übernommen haben .

Ten si-. lsten Eindruck hat man gleich beim Be -
trete » des Saales von der gegenüberliegenden
Längswand . Hier hängen zwei Liebermanns , drei

Corinths und zlvei Sievogts . Und sonderbar , der
Eindruck bleibt auch beim Verlassen der Ausstellung
der herrschende . Dar - ist kein Beweis gegen die Verecht ! -

gnng der brillanten Faibenfeuerwerke eines Nolde ,

Kokoschka, gegen die Herbheit rineS Hellet und Pech -
stein ' und die Bedeutung , die diesen Künstlern zu-
lammt , wohl aber Anlast zu der Erkenntnis , bilst
a » Vielseitigkeit „ » d schöpferischem Genie Teutsch¬
land bis heute nicht » Größere » auszuweisen vermag

Bollswirtschast .
Wie internationale Aktion der Hafenarbci -

ter . Der Erekutivcmsschnß des Internationalen
Transportarbettcrverbandcs hat beschlossen , den
deutschen Hafenarbeitern , deren Lohn nach oen
Feststellungen des Exekutivcmsschusseö mehr als
unter der Haij . e des internationalen . olnistan -
dards liegt , bei den Lohnkämpfe » in jeder Hin -
ficht Unterstützung angcdeshe » zu lasse,, . Be -
schlössen wurde ferner die Anberaumung einer
Konferenz auf den 11 . April in Antwerpen , aus
der eine unverzügliche Aktion für eine möglichst
einheitliche Regelung der Arbeits und Lohnde -
dingnngeit der Hafenarbeiter in den Häfen von
Hanidnrg , Bremen , Rotterdam , Amsterdam ,
' Antwerpen und Titutivcheu beG ' lossen wer
den soll .

Die Griindnngoarbeiten siir die deutsche Gold -
diskonlbank sind der „Boss . Ztg . " zufolge » » » mehr
so weit gefördert , dasz daS Institut etwa Mitte
April seine Tätigkeit aufnehme » dürfte .

Tie Lage im englischen Bergbau . Tic eng
tischen Bergarbeiter haben am Freitag ein neues
' Angebot der Unternehm . r auf Erhöhung der
Löhne abgelehnt . Die ' Arbeiter verlangen jetzt
die Einsetzung eines Untersuchungsausschusses
zur Prüfung der Lohnverhältnisse und bestehen
darauf , daß die Regierung das in Aussicht ge -
stellte Gesetz über die MtiidesNöhne für Bergar -
bester im Parlament einbringt .

Großbritannien » nd der Achtftuudciitag . Die
erste Internationale Atbeilskoiiscrenz , die l ! ) ll )

zu Washington tagte , beschloß den Entwurf eines
Ueberemkommcns betreffend die allgemeine Ein¬

führung des Achtstundentages und der Achtuud -
Vierzigstundenwoche in allen gewendlichen Be¬
trieben . Kürzlich sagte Nim der britische Arbeit ? - -

minister Tom Shaw im Unterhaus , er werde in
nächster Zeit einen Gesetzentwurf einbringen ,
welcher dieses Uebereintoiiimen betrifft . Der Mi¬

nister fügte hinzu , daß de gegenwärtige Regie¬
rung die Vorlage eines solcknm Entwurfes als den
einzigen Weg zu ehrenvoller Erfüllung ihrer Pflicht
in dieser Sache betrachtet .

Fascistengewerkschasten in Italien . Der Ver -

waltiingsalisschiiß des Verbandes dar fast ! st scheu
( ^elverkschasten hat eine endgültige Organisa
tionsgrnndwge ausgearbeitet . Danach soll jode
der angeschlossenen Organisationen ihre ' Selbst¬
verwaltung bewahren und ausschließlich unter

Leitung ihres Generalsekretärs stehen , der für ihre
Tät ' gkeit dem Berbandsgeneralsekrelär verant -

wörtlich ist. Die nationalen Organisationen sollen
zu folgenden Gruppen zusammengefaßt lverden :

Landwirtschaft ? Industrie : intellektuelle Berufe :
Transport und Verkehr ; Staatsbetriebe ; Sani¬

tätsdienst ; Angestelltenbrrnfe : Erziehung : Luft -
fahrt ; fünftlerifdye Berufe : Theaterberuse ; Hotel -

bctxicb ; sowie Rahrnngs - und Gennßniitiel -
gewerbe . ' Alle diese Gnippen lzaben ihren Sitz
in Rom , mir die Tcheaterberufe werden ihren Sitz
in Mailand haben . Der Vevwaliniigsausschuß deS
Verbandes hat auch eine Zentralstelle für Fragen
der Nutzung der Freizeit geschaffen , ferner eine

Presseahteilnng und eine Rechten bicilnug . Zweig -
stellen sind in jeder Provinz eingerichtet , mit der

' Ausgabe des wissenschaftlichen Studiunis der

m- nschnstiche » und sozialen Fragen , die für die
' Arbeiter von Interesse sind . Die zu behandeln -
den Gegenstände sind : Sozialgesetzgebung , Stati¬

stik , Arbeitslosigkeit , technische Erziehung , soziale
Wohlfahrt , Austvandernng usw . Auch haben sie
für Widerstands - niib UnterstützungSzwecke Bor -

iehrnngen ,ssx treffen .

M »kl MMWesmg .
Die Bereinigte fozialdemolratilche

Partei die Milte Partei Deutschlands
1. 5 Millionen Mitglieder , fortgesetzt Mitglieder -

zuwachs .
Dein Parteiausschluß der P . S . P . D. wurde

in seiner letzten Sitzung unter anderem ein Bo -

vichz übet die Lage der Partei und ihre
Entwicklung seit d e in E i n i g » n g s -

kongreß gegeben . Es wnvde festgelll , daß die

Partei die schwere Krise weit besser überstanden
hat . als man das erwarten tonnte . Die orgaui -

als diese drei Meister . Das Diimienbnb Max Lieber -

manns ( Nr . 28 ) stammt noch ans seiner holländi -
scheu Zeit . Die Farben sind auf Molsto » gedämpsl .

I » seiner Gartentandschnst dagegen bringt die Sanne
das lästige Grün der Beete zu freudigem Leuchten .
Ein Meisterwerk impressionistischen Sehens . Corinth ,
das weitaus größere Temperament , wirkt » eben

Liebermaiin , dem besonnenen , geistvolle » Beobochter
wie ein zügelloses brausendes Farbenmeer . Die

Konturen der Dinge , ihr Aufbau im Bildraume sind

von den hingesetzten Farben sast ganz verschlungen .
Aber welche Weisheit und Phantasie liegt darin ,
Birne » und Aepsel so zn male » , daß die Schönheit

ihres Zusammenklangs , von grün und rot uns die

Vedentnngslosigkeit des Motivs vergessen macht .

Mr . 3. ) In solcher Nachbarschaft müssen die zwo !

Bilder Max Sleovgi - i , der mehr ein zeichnerisches ,
denn ein Farbengenie ist, schwach wirke ». Das

Mädchenbildnis erinnert stark an Trubner , und die

Landschaft wirkt in Ihrem »„ kontrastierte,n Grün

etwas monoton . Lesser Ury , der erste Pwpagator

des Impressionismus in Deutschland , der . aber ein

Menschenaltcr aus Anerkennuiig warten niustlc , ist
mit einem Blumcnstück und einem seiner bedeuten -

den Berliner Strastenperspektiven ( Pastell ) vertre -

ten . Stilleben und Landschaft Karl Atolls , des Frau -

zoseil Malis, ' e Schuler , ,i,arschiert zu ängstlich in

den Fils,stopfen seines Meisters und Hcckci ' dorjs

Adria - Landschosien leiden nnler der Vorherrschast
eines Ultramaünblau , da » fast ztoci Drittel seiner

saiorischc Eiiilgiuig der Parier war halb nach
dem Nürnberger EinigniigSlongreß dnrck)gcfi ' >hrt .
Wenige Differenzen machien sich bemerkbar , die
aber bei gutem Wille » aller Teile unter Mit¬
wirkung des Parteivorstaiides a»sgeglick ) cil wnr -
den . An Werbekrast hat es die Partei in der

verflossenen Zeit nicht fehle »! lassen .
Tie w i r t s ch a f t l i ch e K r i s c Hai Früchte

dieser Werbearbeit nicht in der gewünschte »
Weise ergeben . Alle ' Arbeiterorganisationen . I » '
liiische wie gewerkschaftliche , litten schwer unter
den Begleilcrscl ) eim»tgcn der Inflation und unier
den umnilielbareii und mittewaren Wirtschaft -
lichen wie politische » Wirkungen der Rnhrbe
setzniig . Jede finanziefle Voraussicht für die Be -

tätigung der Beamicit und der Organisationen
war unmöglich . DK vorhandenen Fonds der zen
ioalen wie lokalen Parteiorganisationen innszit »
stark in Anspruch gcnontinen werden . Die Höhe
der Mitgliedsbeiträge konnte der Eiilwerftlilg des
Geldes nicht rasch genug angepaßt werben , die
» » geheure Zahl der Arbeitslosen verminderte zeit -
weise die Zahl der beitragsleistenden Mitglieder
ganz außerordentlich . Trotzdem ist der Orga -
n i s a i i o n S a p p a r a t der Partei a u f r e ch t -

erhalte » worden , wenn auch alle Angestellten
der Partei auf einen Teil ihrer Gehälter ver¬
zichten nnd große Leistungen für die Partei von
vielen verlangt toerden mußten . Biel leichter
hatten es jene Parteien , die in demagogischer
Weise die Not und das wirtschaftliche Elend der

Arbeiter , Angestellte » und Beamten , der kleinen
. Handwerker und Landwirte für ihre Znwcke ans -

nutzten . docki haben diese Parteien i » der für sie
günstigste » Konjunktur größere Erfolge nicht er

zielt . Trotz allen Schwierigkeiten ist das Ver¬
trauen der maßen Masse » der ' Arbeiter , An -

gestellten und Beaniten in die Sozialdemokratie
nicht erschüttert worden .

Am 1. April 19 - 22 zählte d !c S . P . D.
1. 17 l . 105 Mitglieder und die N. S . P . 290. 7«' , 2

Mitglieder , also beide ' P' rieien : 1,1 Iii . 807 Mit «

glied : r . Von der U. S . P . haben 200 . 005 Mit -

glieder mit der S . P . D. dk Vereinigung voll¬

zogen . Die Milgliederzahl der Bezirk « »ach den
im Jahre ( 923 an dk Mitglieder Verlaust » »
Beitragsmarken ergab am 31 . Dezember 19- 23

1,259 . 301 Mitglieder , darunter 238 . 004 loeibliche .

Seit dem 1. Jänner 1924 melden alle Be¬

zirke fortgesetzt M i I g l i e d e r z u w a ch s. ci »

eine Bezirke haben feit der Ueberschreiinng d . s

Höhepunktes der Krise ihre Mitgliaderzahl fast
verdoppelt . Im erste » Vierteljahr 1921 sind
weit über 300 . 000 neue Leser der

Partesprcsse gewannen Word : » . Die Partei
verfügt « bor >09 Zeitungen , 100 davon werden
in eigenen Druckereien hergestellt , in denen I' -' i

Rolalionsmaschinen , 259 Schnellpressen , 288

Setzmaschinen nstv - m Venvendung stelpm .
I » allen ParleiorgantsAionen herrscht zu¬

versichtlich « Stimmung . Trotz allen
Schwierigkeiten , die ihr veschiodeu waren , gehl
die Sozialdemvkralie , ihivr Stärke bewußt , in
den überall sich lebhaft entwickelnden Wahl -

ka' inpf.

Tome » « nd Spott .
DFL . Prag gegen Sladia Prag 1 : 1 ( 0 : 1 ) .

Prachtvolles Spiel , po » beiden Seiten fair geführt .
DFC . ohne Jimmy ; Votier mußte in der zweiten
Halbzeit wegen einer Verletzung gblrcte ». Bei Sla
via fehlte üiaiiik . Taiissig im Oool hielt sich gut ,
doch ist der Treffer der Stavia zum Teil ans sein
Konto zu buche », da er zu bald pobinsoniertc nnd

gm Boden liegend , den Ball nicht mehr erreichen
konnte . Die Bocks des DFC . erledigten sich gut
ihrer Ausgabe gegen das schwache Slaviavorwart ,
dock, spielten sie zuviel aus eigene Faust . Bei ge
naueror Kombination hätte die Slavio leichi in den
so entstandenen Lücken durchkomme » können . Die
beste Reihe des DFC . war dos Hals , in dem wieder
Krompholz durch glänzendes Abdecken Kratochvils

auffiel . Nengcboner ist technisch sehr gut » nd hat
gro „ cs Cpiclvcrstäiidiiis . Wenn er physisch der
schilleren Aufgabe eines Ce »terhalfs gewachsen wäre ,
hätte der DFC . in ihm sicher den geeigneten Mann
gefunden . Mahrer hatte gegen Stapl und Kusel
einen schweren Stand , doch war er immer aus der

Bildflächcii einnimmt . Die hier ausgestellten Bilder
PcchsteinS sowohl als auch HeckelS gebe » leider keine

gute Vorstellung von ihrem Können . Ihre besten
Arbeiten jind wohl alle in Galerie - oder Privatbesitz .
Immerhin sticht der ruhige Flnst Pechslcin ' schcr For -
bcnflächcit ( das »iigctrübie Rot deS sitzenden Aiäd -

chens schön kontrastiert zum Smaragdgrün der Himer
ihr stehenden Frau in Nr . 85 ) angenehm ab von
dem Mistklang der grell auseinander prallenden

ssarbcngegcnsätze eines Schmidl - NoOluss . An Ties -
grimdlichkeit der ' Wirkung steht Über alle, ' Jungen
Deutschlands Emil Nolde , der Führer der fogc -
nannten Expressionisten , dessen Farbe » , an tropischer
Landschaft entzündet ( der Künstler lebte einige Jahre
aus einer Insel des indischen OzeanS ) und dessen
Strenge im Ausbau seinen Merke » etwas wehmütig
Fernes , Exotische « verleiht . Reben ihm wirkt die

Farbenkomposition in dem einzigen hier ausgcstctl -
ten Bilde Kokoschka « : dl « Sklavin , einer Herr -
liche » Abstufung von purpurrot der vorderen Figur ,
Über das Gelb der zweiten zum Blau des Hinter -

grundcs geradezu gepflegt , vornehm und bewußt

aristokratisch .
Reben de » Bildern sind einige Probe » deutscher

Bildhauerei zu sehen. Darunter Porträtbnston von
dem jungen begabten Abb . von Fiori , Halter , Huf ,
reizend « kleine Tierbronze » der Rene « Siniciiis
nnd zwei packende größere Bronzeplastike » Kolbes ,
die Tänzerin und Adam . 11. l ' olgl .

Seife 5.

Höhe der Situation ; wenn er sich das überflüssig
lange Halten des Balles und das Dribbeln abge -
wohnen würde , wäre er einer unserer besten Halss .
Im Sturm wie überhaupt am ganzen Platz war der
beste Mann Sedlatjchek . Er war der einzig essen -
sive Stürmer des DFC . Leß bewies , daß er noch
immer einer der besten Stürmer der Tschechoslo,va
fei ist ; seine Tricks erweckten oft Bewunderung -
Dagegen war er seht schnstnnjicher . Patel versagte
sowohl im Feld als auch vor dem Goal und kam erst
in der zweiten Halbzeit ettvas aus . Daß der DFC .
seine Neberlegenheit in der zweite » Halbzeit nickt
auch ziffernmäßig zum Ausdruck bringen konnte , war
eine Folge des ungenauen und schlechten Schießens
der DFC . Stürmer . Bon de » Flügeln war Henne -
derger der nützlichere . Er laust seine » Vorlagen
rasch nach und centert sofort . Dagegen mangelt ihm
noch die nötige Ballbehandlung nnd wenn er ange -
gangen wird , muß er den Ball im wahrsten Sinn
des Wortes heraushaue » . Bobor hatte einige schöne
Momente , mußte jedoch in der zweiten Halbzeit ab¬
treten und wurde von Strnad schlecht ersetzt . Bei
Stavia war der beste Teil der Mannschaft die Ver¬
teidigung , vor allem der Jubilar Seifert . Auch
Vaplik im Goal war sehr gut und hielt im Vorbild -
lichem Stile mehrere schwere Bälle . Pechar paßt in
dieses Trio gut herein . Das Vorwart war nicht aus
gewohnter Höhe , das Jnneiitrio ist nicht in Form
» nd hat sich durch das Fehlen Baniks zu hohem und

halbhohem Spiele hinreisten lassen , das der schnei »
Ich und gewandte » DFC. - Verteidigung sehr behagte .
Die beiden Flügel , sonst erste Klasse , wurden von
den DFC . Halss gut gehalten und abgedeckt , so dast
sie nicht in gewohnter Weise zur Gellung kamen .
Den größten Teil der Arbeit hatte deinznjolge das

Hals zn verrichten . - Sie Anstenhalss fielen gegen
Pleticha etwas ab. — Der DFC . war bis aus die

erste » jüns Minuten deS Spieles die Tempo an -
gebende Mannsthast . Durch leichtsinniges Schießen
seiner Stürmer hat er jedoch die Gelegenheit , die

führende tschechische Mannschaft zu schlagen , vor

übergehen lasse ». Schiedsrichter E. Kraus , bis aus
einige Benachteiligungen des DFC . , objektiv . 38 . 000

Zuschauer , die sich überraschenderweise streng spart
lich benahmen .

Sonstiger Sonntagssustbalt . Leipzig : Sparta
Prag gegen Fortuna l : l ( 1 : 0) . Vollkommenes

Verjagen der Prager , deren Stürmerreihe unter

jeder Kritik spielte . 7000 Zuschauer , die von der

Sparta sehr enttäuscht waren und der Leistung der

Fvrtnuaels , die iu der zweite » Halbzeit das Spiel
velllomme » osscnhielt , begeistert Beifall zollte ». Das
Tor der Sparta resultierte aus einem Eckball . —

Lobofitz : DFC . Prag , Reserve , gegen Stödteteain
Lobojitz Leitmeritz 2 : 0 ( 0 : 0) . Hervorragendes Spiel
der DFC - Reserven . — Prag : 7 : AFC. gegen Union
?. ! ?. kaw 8 : 1 , Meteor VIII gegen Vrsoviee 1 : 0 . —

Troppa u: TSV . gegen Sportbrüder Prag .">: l

( 0 : 03 . Mäh r. O stra u: Simineringer SC .

gegen Mar . Ostrava 8 : 1 ( 0 : 1 ) . — Pardubitz :
SK . Pardubice geg . Brünner Sportklub 8 : 2 ( 3 : 2 ) .
— Preß bürg : ÜSA . Bratislava gegen Slovan
Wie » 2 : 2 ( 1 : 0 ) . — T e p l i tz: Tepsttzcr FXc. gegen
DFK . Reichegtierg 4 : 2 ( ' 2: 0) . — Brünn : Mal
kabi gegen ?. jde »ice 4 : 8 ( 2 : 0) . 5000 Zuschauer .
Kralove Pole gegen Achilles 8 : 0 (1 : t ». — P ! I »

je »: TSV . gegen S. K. Olympia komb 8 : I ( 2 : 1 ) .
- - - S a a z: Sparta . Kar . ^ - ad gegen TSV . Saaz
4 : 1 (I : 1) , I n n g I> » » ; lau : MIadobotejlav >
sky SK gegen DSK . Gablonz 5 : 1 ( 2 : l>. — W i I t -

kowitz : Moravska Slavia Ltrjsnn gegen DSV .

Wittkowitz 1 : 1 ( 1 : 0) . Die Willkowitzer erzielen
den ausgleichenden Treffer durch einen Elfmeter . —

Wien : Meisterschaft l . K4. : Samstag : Admira geg .
Hertha 1 : 1 (I : 0) . Sonntag : Blenna gegen Sport¬
klub 2 : 0 ( 0 : 0 ) . Verdienter Sieg der Vieima , dir
einen Penalty vergibt . Tore : Ncumann und Fischer .
tV. OOtl Zuschauer . Rapid gegen Amateure 2 : 2
(1 : 0) . Rapid leistet anjopjer » ' ' »ollen Widerstand .
Tore siir Rapid : Wagner nnd . . . sjelil , für Ama
teure Wicser und Cntti . Kalnia » vergibt einen Elser .
Meisterschaft 2 Kl . : Sturm 14 gegen Straßenbahn
1 : I. Dona » gegen Mcidlinger Sportfreunde 8 : 0 .

Cnpsplel Riidolfshiigel gegen Hnkoal , l : 0 ( 0 : 0) .

Frcnndschastsspiel : Kiniszt Tcmcsvai gegen Florlds -
dorscr AC . 8 : 1 . — 0! r a z: Admira Wien gegen
Stnrni 5 : 0 ( 8 : 0 ) . Tore : Klima und ' Aiinge je
zwei , Aiütsch .

Literatur .
Emmy Freundlich : „ Ein Wort an unsere Hans -

seaneu " . Diese soeben im >9EC - Beriag ( Prag ) ev-

jchienene Broschüre wird eine vorzügliche Agito - -
tionSschrlsi für die genossenschaftliche Aufklärung und

Erziehung unserer Hausfrauen sein . Das Bedürf¬
nis »ach einer wirklich volkstümlich . ' », dabei aber

ans jeder Seite fesselnden Werbeschrift ist in unserer
GenosscnschastSbewcgtUtg sehr groß , weit gerade dir

genossenschaftliche Erziehung unserer HanSsrauen der
uns ziemlich vernachlässigt wurde . Nunmehr wnr »
den im letzten Halden Jahr wiederholt Fraucukon » '
ferenzen » nd sonstige Veranstaltungen für die iveib «

lichen KonsttinvereiitSmIlgliedcr abgehalten : denn
immer tiefer dringt die Erkenntnis , daß die Kon -

snmgeiwssenschasiSbewcgung dos ureigenste Gebiet
der Hauosra » Ist und in ihrer weiteren Entwicklung
nus die genossenschaftliche Treue vor allem der Haus -
fronen angewiesen ist . Die Verfasserin , National ,
rätin Emmy F r e u n o ( i ch, ist seit vielen Jahren
in hervorragender Weise in der östcrroichis6 >en Ge -

nossenschasisbcwegung und Arbeiierbwegung tätig ,
wurde vor einigen Fohren zur Präsidentin der
internationalen genossenschafilichen Frauenorgani -
sativn gewählt nnd hat lich als Verfasserin genossen¬
schaftlicher Fraiienbroschüren einen sehr guten Na -
nie » gemacht . Die neue Broschüre ist volkstümlich ,
leicht verständlich , vom genossenschafilichen Stand -

punkte sehr gediegen nirt » ungemein wcrbekrästig .
Die Schrift , welche in einer Auslage von 90 . 000
Exemplaren zum Preise von 80 Heller » heraus
gegeben wird , dürste sicherlich lebhaften Anklang
finden .
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Iiis zur TOMsäHüe
pflanzt fleh b«im Gehen die Ertchaticrung fort und
snrrtfr . t Müdigkeit Kreursdimerren und Kopfweh .
Sie vermelden jedoch dieie UbelstBnde , wenn Ihr
Sthuhmachermrlsler an olle Ihre Schuhe Beraon -
Gatnn ' . abafiUe und Bcr »on- Cniam*. ni . ! iletj an*
bringt , well deren Elastizität die Druckwlrkunp und
ErvhGUeruncj beim Ge. ien aufhebt Achten Sie daher
schon beim Einkauf neuer Schuhe darauf , daß an
denselben B<ireon - G« mra ! abrJi «7o und Boraon -

Cumm* voll ! mi angebradit sind .
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Kunst und WUen .
Arlxüter - Sinfonle - Konzerie in Tctscheii - Bvdeu -

räch . Die enot der vom Kreiskildungsausschusse
?lussig ins Wer * gesetzten Äuss : ger Arbeiter - Sinfonie -
Koi ^ er : e beginnt Früchte zu tragen . Schon hat ihr
vorbildliches Beispiel Nacimhinung gesunden . Das
von der Kiinükommission der freien Angestellte ». Per .
Ixinde . Orwtartcll Terichen - Bodcnbach . herausgegebene
Programm der im Laufe des Frühlings im Saale des
Tetichencr Schützenhauses stattfindenden vier Arbeiter .

Sinfonie - Konzert « unterrichtet uns anfs neue von

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOP

iren
Mozartsasse Nr . 3.

Filiale für Nortlböhmrn : TepHtz - Schönau ,
Clarystr . 3

empfiehlt den Abschluß von Todesfall - und
Erlebonsversicherungen in allen mög -

liehen Formen u. Verbindungen ,
Erbsteuerversicherung .

Giinstign Iledinzungen .

billig « I ' rüuiicnsüfzc . Absolute Sicherheit .

liAttdcsvorwaltung .

Versichern » csslaml Ende 192. °t :

Kapital 400 Millionen Kronen .

Hillen Genossen u . Genossinnen
empfehlen sich zur Herstellung
sämtlicher drucksorten

Noröböhmischc druck » und verlago . slnftait

Gärtner Co. , Soüenbach a . E.
ch . m. b . fj .

»" " " U. Saeiblnirrtf , ntutfti
«il ' nü ? ®l «( jtnaM) ln «n mtt ilutr t (o<jtalcl | ) iino von 3«0. 00»
SSXSm " • ' • " • » • " » Wn« wU tinrr ragtsprs ^uriien vonM«. tO »a »" uwor " . S«rnfprc4 ) irUr . J7I . Poflfpartvssa Nr. 117. »M
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den Bestrebungen Orr Prager Zentralstelle für das

Bilöungswelen , den » deutsche » Arbciternolt « die nach
->es Tages Mühe » und Arbeiten doppelt notwendige

Erholung im Zieich « der Töne zu bieten . Das , die

Programm dieser Konzerte so wie jene der früheren

Anssiger Veranstaltungen nur l >ervorragcndc
Schöpfungen und Meisterwerke der Miisikllteratnr

bringen , I >emeist das , die maßgebenden Veranstalter
dem sdchnen Goethe teilen Grundsage huldigen , der für
die Erziehung und Bildung des Volles das Beste als

gerade gut genug ansieht . Zu diesem Programmhefte ,
da » bei seiner gediegene » Ausstattung und Billigkeit
ebenso mustergültig ist wie die Programmhefte d: r

Ausstgcr Konzerte , hat der Wiener Ncutöner und

Musitschriftsteller Genosse Dr . Paul Amadeus Pisk
nicht nur die Erläuterungen zu den anfzuführenden
Werke » und die biographischen Notizen über die auf
der Bortragsordnung stehenden Tondichter gclchric .
ben , sonder » auch den Gelcitartikel „ Der Arbeiter

und die Musik " beigesteuert . Das befeuernde Schluß -
wort des Programmheftes unter dem Titel „ Kultur
und Sozialismus " stammt aus der Feder des Leiters

der Zentralstelle für das Bildnngswesen Genosse »
Dr . Luitpold Stern . —ek .

» Der Austakt " , Pkusilblätter für die Tsä >echosla -

watisd >: Nepublik . Das soelien erschienene Heil 3

dieser führenden Präger deutschen inusiMiterarischeu

Zeitschrift ist unter dem Sdilagwort „ Das Triviale

in der Musik " geboren worden . Zum Thema dieses

Mottos selbst äußert sich der Münchner Musikgelchrte
Dr . Einslein . indem er von der Erkliirnng

des Wortbegriffes „ trivialia " , — auf Dreiwcgen ,

also n» f Scheidewegen oder gemeine » Zllegen

ausgeht und das Vorhandensein trivialer Musik

historisch nadiweisl . Zweckentsprechende ' Aufsäße Huben

ferner geliefert : Dr . Nettl ( Prag ) „ Der Gassenhauer "
und Erwin Sänikhoff ( Prag ) „ Der mondän « Tanz " .

Die „Histörchen " des jüngsten deutichen Neutöners

Hindemith und Er, » in Schulz ' und Hoffs satirisch .

Humorist . Abhandlungen „ Das Operettcnmysterium "
und „ Manifest zur Wirtshausmusik " diene » mehr der

zweiten Bestimmung dieser „ Austakt " . Nummcr , ein

Falchinnsliest zu sein . In der Nubrik „ Mnsikpäda .

gogil " nimmt Bnnio Wteigl ( Brünn ) zur neueren

Harmonik Stellung deren Znlunst er in der Eni -

wicklnng der Akkord ! ! der chromatischen Tonreihc er .

blickt . BuchBesprechungen , Kritiken und ein interes¬

santer Artikel Dr . Erhaidts über das Problem der

Bnhnennnfführung von Webers „ Euryanthe " bilden

den weiteren reichen Inhalt der Nnmnimer . —ck .

Als Kindervorstellung wurde Sonntag nachmit¬

tags unter ungeheurem Beifall der Kleinen das

„ Notkäp p ck c n " von Brückner aufgeführt . —

■Mit atemlosen Staunen verfolgten die herzigen

Theaterbesucher die Taten des furchtbaren Wolfes

— von Herrn K ü h n e so zart und hingebungsvoll
als möglich gespielt . Der Konscrcnzier der Borstel .

Hing , Herr Hörbiger , brachte durch Bestechung » «

bvnbons die Lacher , Naschmäulchen und durch seine

Rätsel die Superklugen und Wißbegierigen wie auch

die Ehrgeizigen ans seine Seite . Er versteht es am

beste », den Ton der Unterhaltung für Kinder zu

treffen ! — Aber auch die andcrn Darsteller , unter

denen den Kindern besonders der faule Müller H.

Inserieren zmcr £®«4!
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Asch , Bratislava , Braunau i . B. ,
Brünn , Freiwaldau , Friedek -
Mistek in Schlesien , Gablonz ,
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? eitS itnb der angsterfüllte Schneider P a d s e -

saks gefiele », mühten sich , den Nachmittag zu
einem Ereignis zu gestalte », das den Kleinen wohl
noch lange Stoff zu Gesprächen und Betrachtungen
bieten wird . Frl . M eigner , das für die erkrankte

Fr . Dicrls eingesprungen war , war ein artiges ,
»cttcs Nolkäppchen . Manchmal ging cS ans der

Bühne und im Zuschauerraum so lebhaft her , daß

selbst da « Brüllen des bösen Wolfes nur sehr undeut¬

lich hörbar war und der Herr Wolf , wie weiland

sein edler Bruder „ Löwe " im „ SommcrnachiS -
kaum " , die Zusehe : zur Nuhe zu ermahnen hotte .

Hr . K. E.

„ Ihr Korporal " von Costa und Millöckcr ist »och
gar nicht so lange eingesargt und gewisse böse Zun .
gen behaupten , daß sich auch unsere neue republila .
nischc Zeit bemühe , gewisse ähnliche Erscheinungen
wieder ins Leben zu rufen . Aber trotz aller Mo >
dcrnisicrung der KonpIctS , trotz Strophe » auf den
Mieterschutz und „ Ausgerechnet Bananen ! " gehört
diese Posse einer versunkene » Zeit österreichischer Be¬
geisterung für die Kavallerie an und bedarf eincr
vorzüglichen Darstellung , um glaubhaft und unter -
haltend zu wirle ». lind dies war der Fall . So er -
( lütt es sich , daß da » ausverkanfle Hans von Ap -
' laus ! »icderball ! e und die ällcii - n Spässe von dem

ungarischen Festessen mit Paprika — zu Ehren des
Helden — im Publikum n n d ans der Szene leb -
haften Beifall fanden . — Selbstverständlich mußte »
die Darsteller im Vorteil sei », die daS Wiener Mi¬
lien gut kennen . Daher , aber auch durch ihre tut -
vcrwüftliche Gabe mitreißenden Humors , durch gl,in -

1. «pril 1924 .

zende Wiedergabe Allwiener Kouplcis und durch
charakteristische Kopierung nationaler Tänze — mit
scinsytirischcr Note — saszinicrtc wieder einmal
Frau Pepi Kltzckncr . Ihr assistierten - gleich
salls aus den Wiener Ton gestimmt — die Herren
B/rger und Gabel . Nestrvh Saphierschc Gcstal -
lcn mit Glück sormend — in lebhaftem , gnigclaun -
tem Spiele . Herr Hörbiger war wiederum aus
gezeichnet . Aber auch die Darsteller der Nebenrollen :
Fr . Longauer , Frl . Nledelsky und Herr
cs t a d l e r hatten an dem Hciterkeitsersolg entschie¬
denen Anteil ! t ) r . K. E.

Spielplan des Neuen Theaters . Heul : Dienstag
Gastspiel Paul Morgan „ Die Causa Kaiser " ,
morgen Plittwoch Gastspiel MelniS - Raitschesf „ R i g„.
lctto " : Donnerstag . „ Der Kuß " : Freitag Gaß
spiel MeluiS - Nnitschcss „ La Traviato " ; Sam » .
lag „ Dolly " ; Sonntag „ Parsisal " ( Beginn
g Uhr ) .

Spielplan der Kleinen Bühne . Heute Dienstag
„ Der Mustergatte " ; Mittwoch Gastipiel Mor¬
gan „ T > c R o s c" ; Donnerstag „ Die de » t j che »
Kleinstädte r"- , Freitag . Gastspiel Morgan „ D i e
Causa K a i s e r " ; SamStag . abends 7 Uhr , Gast ,
spiel Morgan „ Der Frechdachs " , Nachtvarstel .
lnitg « Beginn l » Uhr ) Gastspiel Paul Morgan „ Der
unsichtbare ' M c n s ch". „ D a s S > r c i ch q n a r .
teil " , „ Die Schule der Au l orcü " , . „ DerM a n >l o h n c N a in e n" : - Sonnlag , nachmittags:t Uhr , „ Das . Kamel gebt durch da s N a d e I.
ö h r " . abends Gastspiel Morgan „ D i e CausaK a i s e r " .

Neuer Frühling
Nene Freude

Neue Schuhe

Art . 10535 Moderne Dauien - Schnürhalb -

schuhe — spitzige Form . Bestes Mate¬

rial — vollendcto Ausführung . Der

niedrigo Absatz ermöglicht einen ange -

nclunen , bequemen und dabei eleganten

Gang .

Kc 89 -

Art . 15555 gl . Schöner Spangenhalbschuh
aus dunkclgelbem Chevreaux . Spitzige

Fa ^ on mit franz . Absatz . Form und Li¬

nie erwecken Bewunderung und befrie¬

digen jode Anforderung an Schönheit

und Eleganz .

Kc 79 -

Art . 10555 Form Tutcnchamen — be¬

herrscht Londons Corso . Die Eleganz die¬

ses Schuhes gestattet das Tragen in Ge¬

sellschaft und Spaziergang . Erstklassige
und gefällige Ausarbeitung — bestes

Material .

Kc 79 -

Art - 5637 Eleganter , moderner , rahm an¬

genähter Halbschuh . Erzeugt aus bestem

Cftlfbox . Musterhafte Verarbeitung . Der

niedrige und breite Absatz ermöglicht
einen sehr eleganten und . angenehmen

Gang .

Kc 129 -

Art . 0637 Angenehmer Halbschuh — Rah¬
menarbeit — massig spitzige Form . Ir .
den westlichen Ländern die moistgetra -

gene Facon . Diese Halbschuhe werden
weder Ihre Geldtasche noch Ilirc Füsic
drücken .

Kc 99 -

Art . 2952 Freude und Jugend gehören zu¬
sammen . Sie machen Ihren Kindern

Freude , wenn Sic ihnen diese ange -
nelunen , schönen und dauerhaften Schu¬
he kaufen werden . An Haltbarkeit gleicht
dieser Art . den Schuhen , an Bequemlich¬

keit und Preis den Sandalen .

Kc 29 -

Unsere Schuhe sind auf der g an z c n . Welt mod e i-
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